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(Ein Mitten)ort
OTit bewegter Stimme Efodjwürben fprtcïjt : j
„Des £00 Seni's fran, bie fennt itjr ntd?t, |

Die !inberret6e poll Hot unb ^etjle, |

Don meiner beerbe bte ärmfte Seele,

Sdjon tjalb erftidt poti ber flut ber Sorgen, |

So glaubt' id? felbft nod; bis t;ente morgen >

Sie fam ins pfarrbaus nor einiger geit
Unb flagte fdjludtfenb ü;r fdjmeres £eib: — " i

DerBeni l;at fid; bem ttrun! ergeben.

Hun reidjt ber tEaglofjn nid;t met;r 3am £eben, j

(Er fdjlägt bie Kinber nnb mid; l;alb tot,

Dergönnt ben ÏDiirmem bas troefne Brot, <

ÎUir blutet bas Eferç, wenn bie armen „(Sofen" j

Derljungert friedjen nadjts l;mtern (Dfen.. j

Eferr Pfarrer, glaubt mir's, er treibt's 3U arg j

Unb 3immert allen ben frühen Sarg. j

3d; will ja ruljig fonft alles tragen, j

Hur nid;t bas unftnntge Kinberfcblagen |

Eferr Pfarrer, bitte, 's ift an ber gett,

mafjnt ibjn an (Sottes (Seredjtigfeit —
Da ging id; benn t;in unb traf ben mann

Dor feiner Efütte beim Efolsen an

(Ein Ejolberbaum ftanb in geller Blüte

3d; fprad; non göttlidjer Datergüte
(Er war gans nüchtern unb fdjien nid;t fdjledjt—

£r fd;ob fein Käppd;en befd;ämt 3ured;t,
Dieweil fetn Uuge fdjeu nad; mir fd;ielte,

3d; weif nid;t, was ftd; in itjm abfptelte
(Es brang 3U uns aus bes (Elenbs Efaus
Das Kinberbeten fo fromm heraus :

(Segriifjt fetfi bu..!" — 3d? 9(«9 non
bannen,

Die Sonne glütjte im Kran3 ber Cannen
Unb Ijeute fommt fie bes ÏDegs baber,

So leid;t, als brüde bie £aft nid;t mel;r;
Sie trägt ben Heugebornen im 2Irm,
Derbanft ben gufprud; bemütig warm
Unb fprid;t auf meine beforgte .frage : —

„ Dergelt's <£ud; (Sott, es gibt beffre

Cage,

(Er bat fid; wader nun aufgerafft
Unb werft für uns mit ber gansen Kraft."
Dann gebt ein ftilles, beiges £eud;ten

Durd; ibre Uugen, bie firablenb>feud(ten:
Die Kinber lad;en im Sonnenfdjein

3e^t fdjlägt ber mann nur nod; mid; allein.."
Dott Xaifet.

UHfine ßin&lmt
S3on gtiebridj §ebbel.

(Sd&Iufc.)

6.

Sei) t)ätte oben eigentlid) nod) einen bxitten Moment nennen füllen.

Ülfiet biefet, tote ïjocÉ) ober toie niebrig matt iîjn and) anfcplagen mag, toenn

man auf ipn guriicffdiaut, ift jebenfaiïê im SKenfdjenleben fo einzig unb

unbergleidflitf), baff man it>n mit ïeinem anbeten gufammenftellen barf.

3d) lernte in ©ufannaê bumpfer ©djulftube nämlict) and) bie Siebe ïen=

„Hm 6to«ti<6ra ©ccb.- OfaSrjang XV. 1911/1». $;ft 12.

Ein Mutterwort.

Mit bewegter Stimme Hochwürden spricht: i

„Des Loo Beni's Fran, die kennt ihr nicht, j

Die kinderreiche voll Not und Fehle,

von meiner Herde die ärmste Seele,

Schon halb erstickt von der Flut der Sorgen,

So glaubt' ich selbst noch bis heute morgen -

Sie kam ins Pfarrhaus vor einiger Zeit
Und klagte schluchzend ihr schweres leid: s

Der Beni hat sich dem Trunk ergeben.

Nun reicht der Taglohn nicht mehr zum Leben, ^

Er schlägt die Rinder und mich halb tot,

vergönnt den lvürmern das trockne Brot, Ì

Mir blutet das Herz, wenn die armen „Gofen" -

Verhungert kriechen nachts hintern Bfen..
Herr Pfarrer, glaubt mir's, er treibt's zu arg
Und zimmert allen den frühen Sarg.

Ich will ja ruhig sonst alles tragen,

Nur nicht das unfinnige Rinderschlagen -

Herr Pfarrer, bitte, 's ist an der Seit,

Mahnt ihn an Gottes Gerechtigkeit —
Da ging ich denn hin und traf den Mann

vor seiner Hütte beim Holzen an

Gin Holderbaum stand in Heller Blüte

Ich sprach von göttlicher Vatergüte.
Gr war ganz nüchtern und schien nicht schlecht—

Er schob sein Räpxchen beschämt zurecht,

Dieweil sein Auge scheu nach mir schielte,

Ich weiß nicht, was sich in ihm abspielte
Gs drang zu uns aus des Elends Haus
Das Rinderbeten so fromm heraus:

Gegrüßt seist du..!" — Ich ging von
dannen,

Die Sonne glühte im Rranz der Tannen
Und heute kommt sie des lvegs daher,

So leicht, als drücke die Last nicht mehr;
Sie trägt den Neugebornen im Arm,
verdankt den Zuspruch demütig warm
Und spricht auf meine besorgte Frage: —

„ vergelt's Euch Gott, es gibt beffre

Tage,

Er hat sich wacker nun aufgerafft
Und werkt für uns mit der ganzen Rraft."
Dann geht ein stilles, heiliges Leuchten

Durch ihre Augen, die strahlend-feuchten:
Die Rinder lachen im Sonnenschein

Jetzt schlägt der Mann nur noch mich allein.

Meine Kindheit.
Von Friedrich Hebbel.

(Schluß.)

6.

Ich hätte oben eigentlich noch einen dritten Moment nennen sollen.

Aber dieser, wie hoch oder wie niedrig man ihn auch anschlagen mag, wenn

man auf ihn zurückschaut, ist jedenfalls im Menschenleben so einzig und

unvergleichlich, daß man ihn mit keinem anderen zusammenstellen darf.

Ich lernte in Susannas dumpfer Schulstube nämlich auch die Liebe ken-

.Am häuslichen Herd.« Jahrgang XV. lSll,!,. H-it ,z.
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neu unb gtoar in berfelben Simtbe, too id) fie betrat, alfo in meinem oierten

3aljre. ©ie erfte Siebe! 38er Iäd)elt nicÉ)t, inbem er bieê lieft, toem fd)toebt

nidjt irgenb ein Stnndjen ober ©retdjen bor, baê il)m and) einmal eine

Sternentrone gu tragen unb in himmelblau unb SWorgengolb geïleibet gu

fein fcE)ien, unb baê feigt bielleidjt — eê toäre frcbclljaft, baê ©egenbilb

auêgumalen ©od) toer fagt fid) nicfjt and), baff er barnalê, toie im gluge,

an jebem hanigteld), ber im ©arten ber ©rbc ftel)t, borübergeführt tourbe,

gu rafd) freiiid), um fid) gu Beraufd)en, aber tangfam genug, um ben b)ei=

ligen grüt)buft etnguatmen! ©arum gefeilt fid) feigt gum Sadjetn bie

jRüljrung, inbem id) beê fäjönen ÛJlaimorgenê gebente, an toeld)em baê

langft befd)loffene, immer toieber üerfdgobenc unb enblid) uutoanbclbar

auf einen beftimmten Sag feftgefetgte grofge ©reigniä, itämlid) meine ©tit=

laffung au» bem bäterlidjen ^saufe in bie Sdgule, toirflid) ftattfanb. ,,©r
toirb meinen!" jagte fbceta am Slbenb borljer unb nidte fibtjllenlgaft, alê

ob fie alles toüjjte. „@r toirb nidgt toeinen, aber er toirb gu jpeit auffielen!"
ertoiberte bie Diadjbarin 01)1. ,,©r toirb fid) tapfer galten unb aud) gur
xecCgten Qeit aus bem Sette fein!" toarf ber gutmütige Sitte bagtoifdjen.

©ann fügte er l)ingu: „3d) habe ettoaê für ibjn unb baê geb' id) il)m, toenn

er morgen früh um Sieben getoafdjen unb gefämmt in meine Süre

ïomnrt." 3d) toar um Sieben beim 9iad)bar unb beïam gur Selolgnung
einen ïleinen ®udud, id) hatte big Ijalb 2Irf)t guten iDîut unb fpielte mit

unferm iDîopê, mir tourbe um brei Viertel flau, aber id) toarb gegen Steht

toieber ein ganger Herl, toeil ÜJieta eintrat, unb madjte mid), bie neue gibel
mit 3oI)ann Vallhornê ©ier legenbem haljn unterm Slrm, behergt auf ben

9Beg. ©ie iKutter ging mit, um mid) feierlich eingufüljren, ber fbîopê

folgte, id) toar nod) nicht gang berlaffen, unb ftanb bor Sufanna, elge idg'ê

badjte. Sufanna tltopfte mid) nad) Sdjulmeifterart auf bie Vadcn unb

ftrid) mir bie haare gurüd, meine fKutter empfahl mir in ftrengem ©one,

ber ihr biet Stühe ïoftete, gleifj unb ©eljorfam unb entfernte fid) giemlid)

eilig, um nicht toieber toeief) gu toerben, ber Stopê toar eine giemlidge SBeile

unfchlüffig, guleigt fdglofj er fid) ihr an. 3d) erhielt einen golbpapiernen

heiligen gum ©efdjenï, bann tourbe mir mein $ßlaig angetoiefen unb id)

toar bem furrenben unb fttmfenben ^inberbienenftod einberleibt, toeld)er

bem Sluftritt neugierig unb ber Unterbrechung froh 3U(üfehen hatte. @ê

bauerte einige Qeit, bis id) aufgufdjauen toagte, benn id) fühlte, bah rd)

gemuftert tourbe, unb baê fefjte mid) in Verlegenheit, ©nblid) tat idj'ê unb

mein erfter Slid fiel auf ein fdjlanïeê, blaffeS Stäbchen, baê mir gerabe

gegenüberfaff; fie hiejj ©milie unb toar bie ©oditer beê ®irdifpielfd)reiber§.

©in leibenfd)aftlid)e§ Qittern überflog mid), baê Slut brang mir gum her*

gen, aber aud) eine fliegung bon Sd)am mifdjte fid) gleich in mein erfteê

©mpfinben, unb ich fd)Iug bie 2Iugen fo rafd) toieber gu Soben, alê ob id)
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nen und zwar in derselben Stunde, wo ich sie betrat, also in meinem vierten

Jahre. Die erste Liebe! Wer lächelt nicht, indem er dies liest, wem schwebt

nicht irgend ein Ännchen oder Gretchen vor, das ihm auch einmal eine

Sterncnkrone zu tragen und in Himmelblau und Morgengold gekleidet zu

sein schien, und das jetzt vielleicht — es wäre frevelhaft, das Gegenbild

auszumalen! Doch wer sagt sich nicht auch, daß er damals, wie im Fluge,

an jedem Honigkelch, der im Garten der Erde steht, vorübergeführt wurde,

zu rasch sreilich, um sich zu berauschen, aber langsam genug, um den hei-

ligen Frühdust einzuatmen! Darum gesellt sich jetzt zum Lächeln die

Rührung, indem ich des schönen Maimorgens gedenke, an welchem das

längst beschlossene, immer wieder verschobene und endlich unwandelbar

auf einen bestimmten Tag festgesetzte große Ereignis, nämlich meine Ent-
lassung aus dem väterlichen Hause in die Schule, wirklich stattfand. „Er
wird weinen!" sagte Meta am Abend vorher und nickte sibyllenhast, als

ob sie alles wüßte. „Er wird nicht weinen, aber er wird zu spät aufstehen!"
erwiderte die Nachbarin Ohl. „Er wird sich tapfer halten und auch zur
rechten Zeit aus dem Bette sein!" warf der gutmütige Alte dazwischen.

Dann fügte er hinzu: „Ich habe etwas für ihn und das geb' ich ihn:, wenn

er morgen früh um Sieben gewaschen und gekämmt in meine Türe
kommt." Ich war um Sieben beim Nachbar und bekam zur Belohnung
einen kleinen Kuckuck, ich hatte bis halb Acht guten Mut und spielte mit
unserm Mops, mir wurde um drei Viertel flau, aber ich ward gegen Acht

wieder ein ganzer Kerl, weil Meta eintrat, und machte mich, die neue Fibel
mit Johann Ballhorns Eier legendem Hahn unterm Arm, beherzt auf den

Weg. Die Mutter ging mit, um mich feierlich einzuführen, der Mops
folgte, ich war noch nicht ganz verlassen, und stand vor Susanna, ehe ich's

dachte. Susanna klopfte mich nach Schulmeisterart auf die Backen und

strich mir die Haare zurück, meine Mutter empfahl mir in strengem Tone,

der ihr viel Mühe kostete, Fleiß und Gehorsam und entfernte sich ziemlich

eilig, um nicht wieder weich zu werden, der Mops war eine ziemliche Weile

unschlüssig, zuletzt schloß er sich ihr an. Ich erhielt einen goldpapiernen

Heiligen zum Geschenk, dann wurde mir mein Platz angewiesen und ich

war dem surrenden und sumsenden Kinderbienenstock einverleibt, welcher

dem Auftritt neugierig und der Unterbrechung froh zugesehen hatte. Es

dauerte einige Zeit, bis ich aufzuschauen wagte, denn ich fühlte, daß ich

gemustert wurde, und das fetzte mich in Verlegenheit. Endlich tat ich's und

mein erster Blick fiel auf ein schlankes, blasses Mädchen, das mir gerade

gegenübersaß - sie hieß Emilie und war die Tochter des Kirchspielschreibers.

Ein leidenschaftliches Zittern überflog mich, das Blut drang mir zum Her-

zen, aber auch eine Regung von Scham mischte sich gleich in mein erstes

Empfinden, und ich schlug die Augen so rasch wieder zu Boden, als ob ich
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einen Trebel bamit begangen tjätte. ©eit biefer ©tunbe ïam Emilie mir
nidt mel)r auê bem ©inn, bie border fo gefiixc£)tete ©dule tourbe mein

SieblingêaufentBalt, tneil id) fie nur bort fepen fonnte; bie ©onn= unb

geiertage, bie mid) bon vfjr trennten, tearen mir fo bcrBafjt, alë fie mit
fonft ertoitnfdt getoefen fein toiirben, id) füllte mid) orbentlid) unglüilid),
loenn fie einmal auêblieb. @ie fd)toebte mir bor, too id) ging unb ftanb,

unb id) tourbe uid)t mühe, ftilt für mid) t)in ipren Dîamen auêgufpred)en,

toenn id) mid) allein befanb; befonberê toaren ibjre fditoargen §lugenbrauen

unb iljre fepr roten Sieben mir immer gegentoärtig, toogegen id) mid) nid)t

erinnere, baff aud) il)te Stimme auf mid) Einbrud gemalt Ijätte, obgleid)

fpäter gerabe l)ierüon Sllleê Bei mir abging. ®aß id) balb baê Sob beë

fleifjigfteu ©d)ulgangerê unb beê beften ©dûterê babontrug, berftel)t fid)

bon felbft; mir toar babei aber eigen gu 3Jîut, benn id) toufjte gar tooI)l, baß

eê nidft bie gibel toar, bie mid) gu ©ufanna Eintrieb, unb baff id) nid)t,

um fd)nell lefen gu lernen, fo emfig budjftabierte. Slllein niemanb burfte
al)nen, toaê in mit borging, unb Emilie am toenigften; id flûï) fie aufê

Stngftlidjfte, um mid) nur ja nidt gu betraten; idj ertoieë iljr, toenn bie

gcmcinfdjaftlidjen ©piele unê bennod gufammenfül)rten, e^er geinbfelig=
feiten, alê ettoaê greunblidcê; id) gu^fte fie bon f)inten bei ben paaren,
um fie bod) einmal gu betüf)ten, unb tat if)t toeï) babei, um nur feinen

ißerbadt gu erregen. Ein cingigeê 2Ral jebod) Brad bie Hcatur fid) getoalü

jam SSafjn, tneil fie auf eine gu ftarfe ißrobe gefegt tourbe. Sllê id eineê

Dtadmittagê, nämlid in bet Smmmelftunbe, bie bem lXnterridt ftetê bor=

anging, toeil bie Einher nur langfam gufammenfamen unb ©ufanna aud

gern ein SEJÎittagêfdlafden fjielt, in bie ©dlafftube trat, bot fid mir ein

1)0dft betrübfamer Stnblid bar: Emilie tourbe bon einem Snaben gemifc
banbelt, unb biefer toar einer meiner beften ®ametaben. Er gupfte unb

fnuffte fie toeiblid, unb baê ertrug id nod. obgleid nidt oljne grofje iDfülje

unb mit immer fteigenber, ftitfer Erbitterung. Enblid aber trieb er fie in
einen SBinfel, unb alê er fie toiebet Berauêliefj, blutete iljt ber SJiunb,

toaprfdeintid/ tneil er fie irgenbtoo gefragt fjatte. ®a fonnte id mid uidt
länger Balten, ber SInblid beê 23Iuteë berfe^te mid) in 3faferei, id fiel über

if)n Ber, toarf djn gu ÜBoben unb gab iBm feine ißitffe unb ©düige hoppelt
unb breifad guri'td. Slber Emilie, toeit entfernt mir banfbar gu fein, rief
felbft für iBren geinb nad -Öülfe unb Seiftanb, alê id gar nidt toieber

aufBörte, unb berriet fo untoiHfürlid, baff fie iBn lieber Batte, alê ban

Dtäder. ©ufanna, butd) baê ©efdrei auê iBtem ©dlummer getoecft, eilte

Berbei unb forberte, mürrifd unb untoitlig, toie fie natürlid tuar, ftrenge

IRedenfdaft toegen meineê plöpliden SButanfaïïeê ; toaê id gur Eittfdul»
bigung Berborftotterte unb ftamimelte, toar unberftänblid) unb unfinnig,
unb fo trug id benn alê Sopn für meinen erften Dfitterbienft eine berbe
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einen Frevel damit begangen hätte. Seit dieser Stunde kam Emilie mir
nicht mehr aus dem Sinn, die vorher so gefürchtete Schule wurde mein

Lieblingsaufenthalt, weil ich sie nur dort sehen konnte; die Sonn- und

Feiertage, die mich von ihr trennten, waren mir so verhaßt, als sie mir
sonst erwünscht gewesen sein würden, ich fühlte mich ordentlich unglücklich,

wenn sie einmal ausblieb. Sie schwebte mir vor, wo ich ging und stand,

und ich wurde nicht müde, still für mich hin ihren Namen auszusprechen,

wenn ich mich allein befand; besonders waren ihre schwarzen Augenbrauen

und ihre sehr roten Lippen mir immer gegenwärtig, wogegen ich mich nicht

erinnere, daß auch ihre Stimme auf mich Eindruck gemacht hätte, obgleich

später gerade hiervon Alles bei mir abhing. Daß ich bald das Lob des

fleißigsten Schulgängers und des besten Schülers davontrug, versteht sich

von selbst; mir war dabei aber eigen zu Mut, denn ich wußte gar Wohl, daß

es nicht die Fibel war, die mich zu Susanna hintrieb, und daß ich nicht,

um schnell lesen zu lernen, so emsig buchstabierte. Allein niemand durfte
ahnen, was in mir vorging, und Emilie am wenigsten; ich floh sie aufs
Ängstlichste, um mich nur ja nicht zu verraten; ich erwies ihr, wenn die

gemeinschaftlichen Spiele uns dennoch zusammenführten, eher Feindselig-
leiten, als etwas Freundliches; ich zupfte sie von hinten bei den Haaren,

um sie doch einmal zu berühren, und tat ihr weh dabei, um nur keinen

Verdacht zu erregen. Ein einziges Mal jedoch brach die Natur sich gewalt-

sam Bahn, weil sie auf eine zu starke Probe gesetzt wurde. Als ich eines

Nachmittags, nämlich in der Tummelstunde, die dem Unterricht stets vor-

anging, weil die Kinder nur langsam zusammenkamen und Susanna auch

gern ein Mittagsschläfchen hielt, in die Schlafstube trat, bot sich mir ein

höchst betrübsamer Anblick dar: Emilie wurde von einem Knaben gemiß-

handelt, und dieser war einer meiner besten Kameraden. Er zupfte und

knuffte sie weidlich, und das ertrug ich noch, obgleich nicht ohne große Mühe
und mit immer steigender, stiller Erbitterung. Endlich aber trieb er sie in
einen Winkel, und als er sie wieder herausließ, blutete ihr der Mund,
wahrscheinlich, weil er sie irgendwo gekratzt hatte. Da konnte ich mich nicht

länger halten, der Anblick des Blutes versetzte mich in Raserei, ich fiel über

ihn her, warf ihn zu Boden und gab ihm seine Püffe und Schläge doppelt
und dreifach zurück. Aber Emilie, weit entfernt mir dankbar zu sein, rief
selbst für ihren Feind nach Hülfe und Beistand, als ich gar nicht wieder

aufhörte, und verriet so unwillkürlich, daß sie ihn lieber hatte, als dan

Rächer. Susanna, durch das Geschrei aus ihrem Schlummer geweckt, eilte

herbei und forderte, mürrisch und unwillig, wie sie natürlich war, strenge

Rechenschaft wegen meines plötzlichen Wutanfalles; was ich zur Entschul-

digung hervorstotterte und stammelte, war unverständlich und unsinnig,
und so trug ich denn als Lohn für meinen ersten Ritterdienst eine derbe
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gücptigung baoon. Sicfe Neigung bauerte big in mein ad)tgepnteg 3apr
unb tjattc fepr berfcpiebene fßpafen; id) mug better nod) nieprtnalg barctuf

gurüdfommen.
7.

©cpon in ber früpefien Qeit mar bie fßpantafie aufeerorbentlid) ftarf
tn mir. SBenn id) beg Slbenbg gu Sett gebracht tourbe, ja fingen bic

Saiten über mir gu frieepen an, aug allen ©den und Sßinfeln bes Qim=

merê glopten ^5xa^engefirf)tex perbor unb bag Sertrautefte, ein ©tod, auf
bem ict) felbft gu reiten pflegte, ber Siftpfufe, ja bie eigene Settbecfc mit
it)xen Slumen unb giguren, mürben mir frentb unb jagten mir ©epreden

ein. 3d) glaube, eg ift pier gtoifcpen ber unbeftimmten, allgemeinen gurd)t,
bie allen hindern opne Slugnapme eigen ift, unb einer gefteigerten, bie ipre

Slngftgebilbe in fcpneiüenb fdjarfen gormen bertörpert unb ber jungen
(Seele toaprpaft objettib maept, mopl gu unterfepeiben; jene teilte mein

Sruber, ber neben mir lag, aber ipm fielen immer fepr balb bie klugen gu

unb bann ftplief er rupig big an ben pellen Sîorgen; biefe quälte mtep

allein unb fie pielt ben (Scplaf niept blofe bon mir fern, fonbern fd)eud)te ipn
auep, toenn er fepon getommen mar, oft noep toieber fort unb liefe miep

mitten tn ber Satpt um -fpülfe rufen. SBie tief fid) bie Stuggeburten ber=

felben mir eingeprägt paben, gept baraug perbor, bafe fie mit botter ©e=

malt in jeber ernften ®ran!peit toieberîepren; fotoie bag fieberifcp fiebenbe

Slut mir überg ©epirn läuft unb bag Setoufetfein erträntt, fetellen bie älte=

ften Teufel, alle fpäter geborenen bertreibenb unb enttoaffnenb, fid) toieber

ein, unb bag betoeift opne gtoeifel am beften, toie fie miip einft gemartert

paben müffen. Stber auep am Sage toar bie ißpantafie ungetoöpnltcp unb

bieHeidpt trantpaft rege in mir; päfelicpe Stenfepen g. S., über bie mein

Sruber lacpte unb bie er natpäffte, erfüllten mid) mit ©raiten; ein fleiner

budfliger ©ipneiber, an beffen breiedtgem leicpenblaffem ©efiept freilief) um
mäfeig lange Dpren fafeen, bie noep obenbrein poiprot unb burepfieptig toaren,
tonnte niept borbeigepen, opne bafe id) fdjreienb in§ $au§ lief, unb faft ben

Sob pätte id) babon genommen, alg er mir, pöiplicp aufgebradit, einmal

folgte, mid) einen bummen Sungen fcpeltenb unb mit meiner Stutter fei=

fenb, toeil er glaubte, bafe fie ipn in ber päuglidjen ©rgiepung alg Snecpt

Suprecpt bertoenbe. 3d) tonnte teinen Stootpen fepen unb begrub aud) ben

tleinften, ber fiep in unferm ©ärtepen entbeden liefe, ja idj mergte fpäter in
©ufannag ©cpule ba§ 2Bort Sippe mit ben Sägein aug meinem ®ated)i§-

mug aug, toeil eg mir ben etlen ©egenftanb, ben eg begeiepnete, immer fo

lebpaft bergegentoärtigte, alg ob er felbft in toibertoärtiger Stobergeftalt

bor mir läge. Sagegen toar mir aber auep ein Sofenblatt, bag ber SBinb

mir über ben gaun gutoepte, fo biel unb mepr, toie anbern bie Sofe felbft,

unb SBörter toie Srtlpe itnb Silie, toie ®irfd)e unb ?Iprifofe, toie Slpfel unb
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Züchtigung davon. Diese Neigung dauerte bis in mein achtzehntes Jahr
und hatte sehr verschiedene Phasen; ich muß daher noch mehrmals daraus

zurückkommen.
7.

Schon in der srühesten Zeit war die Phantasie außerordentlich stark

m mir. Wenn ich des Abends zu Bett gebracht wurde, so fingen die

Balken über mir zu kriechen an, aus allen Ecken uno Winkeln des Zim-
mers glotzten Fratzengesichter hervor und das Vertrauteste, ein Stock, aus

dem ich selbst zu reiten Pflegte, der Tischfuß, ja die eigene Bettdecke mit

ihren Blumen und Figuren, wurden mir fremd und jagten mir Schrecken

ein. Ich glaube, es ist hier zwischen der unbestimmten, allgemeinen Furcht,
die allen Kindern ohne Ausnahme eigen ist, und einer gesteigerten, die ihre

Angstgebilde in schneidend scharfen Formen verkörpert und der jungen
Seele wahrhast objektiv macht, wohl zu unterscheiden; jene teilte mein

Bruder, der neben mir lag, aber ihm sielen immer sehr bald die Augen zu
und dann schlief er ruhig bis an den hellen Morgen; diese quälte mich

allein und sie hielt den Schlaf nicht bloß von mir fern, sondern scheuchte ihn
auch, wenn er schon gekommen war, oft noch wieder fort und ließ mich

mitten in der Nacht um Hülfe rufen. Wie tief sich die Ausgeburten der-

selben mir eingeprägt haben, geht daraus hervor, daß sie mit voller Ge-

walt in jeder ernsten Krankheit wiederkehren; sowie das fieberisch siedende

Blut mir übers Gehirn läuft und das Bewußtsein ertränkt, stellen die alte-

sten Teufel, alle später geborenen vertreibend und entwaffnend, sich wieder

ein, und das beweist ohne Zweifel am besten, wie sie mich einst gemartert

haben müssen. Aber auch am Tage war die Phantasie ungewöhnlich und

vielleicht krankhaft rege in mir; häßliche Menschen z. B., über die mein

Bruder lachte und die er nachäffte, erfüllten mich mit Grauen; ein kleiner

buckliger Schneider, an dessen dreieckigem leichenblassem Gesicht freilich un-
mäßig lange Ohren saßen, die noch obendrein hochrot und durchsichtig waren,
konnte nicht vorbeigehen, ohne daß ich schreiend ins Haus lief, und fast den

Tod hätte ich davon genommen, als er mir, höchlich aufgebracht, einmal

folgte, mich einen dummen Jungen scheltend und mit meiner Mutter kei-

send, weil er glaubte, daß sie ihn in der häuslichen Erziehung als Knecht

Ruprecht verwende. Ich konnte keinen Knochen sehen und begrub auch den

kleinsten, der sich in unserm Gärtchen entdecken ließ, ja ich merzte später in
Susannas Schule das Wort Rippe mit den Nägeln aus meinem Katechis-

mus aus, weil es mir den eklen Gegenstand, den es bezeichnete, immer so

lebhaft vergegenwärtigte, als ob er selbst in widerwärtiger Modergestalt

vor mir läge. Dagegen war mir aber auch ein Rosenblatt, das der Wind

mir über den Zaun zuwehte, so viel und mehr, wie andern die Rose selbst,

und Wörter wie Tulpe und Lilie, wie Kirsche und Aprikose, wie Apfel und
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Situe, berjeßten mid) unmittelbar in grüßling, ©ommer unb ^erbft £)itt=

ein, jo baß id) bie gibelftüde, in Denen fie borfamen, bor allen gerne taut

budjftabierte unb mid) jebeS Stat ärgerte, toenn bie Seitje mid) nidjt traf.
Sur leiber Bebarf man in ber SBelt biet öfter beS SerfleinerungS» als beS

SergrößerungSgtafeS, unb babon tft felbft bie fdjone gugenbgeit nur in
ben feltenften gälten ausgenommen, ©enn toie man bom Sfedie jagt,
baß eS ben 9Jtenfcfjen baritm refpeïtiert, toeil eS nad) ber ®onftruftion
feineê SlugeS einen Siefen in it)m erbtidt, fo ftet)t aud) baS mit 5ßt)antafie

begabte Äinb nur beStjatb bor einem ©anbforn fiitt, toeit eS it)m ein um
überfteigtidier Serg fd)eint. ©ie ©inge felbft ïônnen ^ier alfo nid)t ben

Siaßftab abgeben, fonbern man muf nad) beut Schatten fragen, ben fie

toerfen, unb fo !ann ber ißater oft lachen, toäßrenb ber Soßn .fpödenquaten

erleibet, toeit bie ©etoidjte, toomit beibe toiegen, grunbberfdjieöen finb.
Sin an fid) brottiger Sorfad gehört I)iert)er, ba er gerabe biefen für bie

©rgießung böd)ft toid)tigen $ßunft inSi ftarfte Sicht fet^t. gd) foltte einmal

gu Stittag eine Semmet boten, bie SäderSfrau reifte fie mir unb gab mir
gugteid) in großmütiger Saune einen alten Stußfnader, ber fid) beim 2Iuf=

räumen irgenbtoo borgefunben haben modjte. gd) batte nod) nie einen

Siußfnader gefeben, id) ïannte ïeine feiner berborgcnen ©igenfcbaften unb
nabm tßn bin, toie jebe anbere ^Suppe, bie fid) burd) rote Saden unb gtot=

genbe Stugen empfahl. Sergnügt ben Südtoeg antretenb unb ben Suß=
tnader als neugetoonnenen Siebting gärtticb) an bie Sruft britdenb, be=

merïte id) ptöfetid), baß er ben Sîadjen öffnet unb mir gum ©anï für bie

Siebfofung feine grimmigen toeißen gähne geigt. Stan mate fid) meinen

Sdjred auS! gd) ïreifd)te bed auf, id) rannte, toie gebebt, über bie (Straße,
aber id) batte nid)t fo biet Sefinnung ober SOtut, ben Itnbotb bon mir gu
toerfen, unb ba er natürtid) nad) Staßgabe meiner eigenen Setoegung
toäbrenb beS SaufenS fein Staut balb fdjtoß, batb toieber aufriß, fo tonnte
id) nid)t umbin, it)n für tebenbig gu batten, unb tarn batb tot gu ipaufe an.
öier tourbe idj nun gtoar auSgetadjt unb aufgeïtârt, guteßt gar gefcbotten,
cS batf aber adeS nid)tS, eS toar mir nidjt möglitb, mid) mit bem Ungetüm
toieber auSguföbnen, obgteidj id) feine Unfdjulb erïannte, unb id) rußte
nicht, bis id) bie SrtaubniSi erhielt, ibn an einen anberen Knaben toieber

gu berfcbenïen. SUS mein Sater bie Sad)e erfuhr, meinte er, eS gäbe feinen
gtoeiten gungen, bem fo ettoaS begegnen tönne; baS toar febr mögtid), benn
e§ gab biedeidjt feinen, bem bie Settern beS jttußfnaderS beS StbenbS bor
bem Sinbämmcrn bom Soben unb bon ben SBänben tjetab fd)on ©eficbter

gefdjnitten hatten. Sei 9?adjt gipfelte biefe ©ätigfeit meiner gärenben
Sbantafie in einem ©räum, ber fo ungeheuerlich toar unb einen foldjen
©inbrud in mir gurüdließ, baß er fiebenmat btntereinanber toiebertebrte.
Stir toar, atS hätte ber liebe ©oit, bon bem ich fcbon fo manches gehört
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Birne, versetzten mich unmittelbar in Frühling, Sommer und Herbst hin-
ein, so daß ich die Fibelstücke, in oenen sie vorkamen, vor allen gerne laut
buchstabierte und mich sedes Mal ärgerte, wenn die Reihe mich nicht traf.
Nur leider bedarf man in der Welt viel öfter des Verkleinerungs- als des

Vergrößerungsglases, und davon ist selbst die schöne Jugendzeit nur in
den seltensten Fällen ausgenommen. Denn wie man vom Pferde sagt,

vaß es den Menschen darum respektiert, weil es nach der Konstruktion
seines Auges einen Riesen in ihm erblickt, so steht auch das mit Phantasie
begabte Kind nur deshalb vor einem Sandkorn still, weil es ihm ein un-
übersteiglicher Berg scheint. Die Dinge selbst können hier also nicht den

Maßstab abgeben, sondern man muß nach dem Schatten fragen, den sie

werfen, und so kann der Vater oft lachen, während der Sohn Höllenqualen
erleidet, weil die Gewichte, womit beide wiegen, grundverschieoen sind.

Ein an sich drolliger Vorfall gehört hierher, da er gerade diesen für die

Erziehung höchst wichtigen Punkt ins klarste Licht setzt. Ich sollte einmal

zu Mittag eine Semmel holen, die Bäckersfrau reichte sie mir und gab mir
zugleich in großmütiger Laune einen alten Nußknacker, der sich beim Auf-
räumen irgendwo vorgefunden haben mochte. Ich hatte noch nie einen

Nußknacker gesehen, ich kannte keine feiner verborgenen Eigenschaften und
nahm ihn hin, wie jede andere Puppe, die sich durch rote Backen und glot-
zende Augen empfahl. Vergnügt den Rückweg antretend und den Nuß-
knacker als neugewonnenen Liebling zärtlich an die Brust drückend, be-

merkte ich plötzlich, daß er den Rachen öffnet und mir zum Dank für die

Liebkosung seine grimmigen Weißen Zähne zeigt. Man male sich meinen
Schreck aus! Ich kreischte hell auf, ich rannte, wie gehetzt, über die Straße,
aber ich hatte nicht so viel Besinnung oder Mut, den Unhold von mir zu
werfen, und da er natürlich nach Maßgabe meiner eigenen Bewegung
während des Laufens sein Maul bald schloß, bald wieder aufriß, so konnte

ich nicht umhin, ihn für lebendig zu halten, und kam halb tot zu Hause an.
Hier wurde ich nun zwar ausgelacht und aufgeklärt, zuletzt gar gescholten,

es half aber alles nichts, es war mir nicht möglich, mich mit dem Ungetüm
wieder auszusöhnen, obgleich ich seine Unschuld erkannte, und ich ruhte
nicht, bis ich die Erlaubnis erhielt, ihn an einen anderen Knaben wieder

zu verschenken. AIs mein Vater die Sache erfuhr, meinte er, es gäbe keinen

zweiten Jungen, dem so etwas begegnen könne; das war sehr möglich, denn
es gab vielleicht keinen, dem die Vettern des Nußknackers des Abends vor
dem Eindämmern vom Boden und von den Wänden herab schon Gesichter

geschnitten hatten. Bei Nacht gipfelte diese Tätigkeit meiner gärenden
Phantasie in einem Traum, der so ungeheuerlich war und einen solchen

Eindruck in mir zurückließ, daß er siebenmal hintereinander wiederkehrte.
Mir war, als hätte der liebe Gott, von dem ich schon so manches gehört
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hatte, gmifdjen Rimmel unb ©rbc ein ©eil auêgefpannt, mid) hinein gefegt

unb [id) baneBen gefteüi, um micf) gu jdjauïeln. [Run flog id) benn ohne

Staff unb Slufenttjalt in ©djmiitbel exxegenbex ©ile hinauf unb hinunter;
feigt max id) ïjodj in ben SBoIfen, bie £aaxe flatiexien mix im SBinbe, id)

t)ielt mid) ïxamgfhaft feft unb fdjlojj bie Singen: jel^t max id) bem Soben

miebex fo naf), baff id) ben gelben ©anb, fomie bie ïleinen xoten unb meinen

©teincfjen beutlid) exblicfen, ja mit ben gufefoifeen erreichen ïonnte. ©ann

mollte id) mid) îjexauêmexfen, aBex baê ïoftete bod) einen ©utfdgluj) unb

bebor eë mix gelang, ging'ê miebex in bie ipöhe unb mix Blieb nidjtê iibxig,

alê abermalê inê ©eil gu gxeifen, um nux nidjt gu ftitxgen unb gexfdjmei>

text gu mexben. $ie 9Bod)e, in meld)e biefex ©xaum fällt, max bieïïeid)t bie

cntfeiglidjfte meincx $inbf)ett, benn bie ©xinnexung an iï)n herliefe mid)

ben gangen ©ag nid)t, unb ba id), fomie id) txoig meineê Straubenë gu Sett

geBxad)t muxbe, bie SIngft box feinex SBiebexïetjx gleich mit hinein, fa un=

mittelbax mit in ben ©d)Iaf herüber natjm, fo max eë ïein SBunbex, bag ex

fid) aud) immer miebex einfteHte.

8.

3d) Blieb in ©ufannaë ©d)ule Biê in mein fecfjfteê 3af)x unb lexnte

boxt fextig lefen. gum ©djxeiben maxb id), meinex gugenb megen, nod)

nid)i» gugelaffen; eë max baê Seigte, maê ©ufanna mitguteilen fjatte,^batum
hielt fie borfid)tig bamit guxiid. SIbex bie notmenbigen exften ©ebaditnië»

Übungen mürben and) 'fdjon mit mix angeftellt, benn fo mie bex ®nirgê fid)

nom gefd)Ied)t§Iofen îtod gux ipofe unb bon bex gibel gum Satedjiëmuo

aufgebient ï)atte, mufete ex bie gehn ©ebote unb bie ^auptftüde beë djxift*

[idjen ©laubenê auêmenbig lexnen, mie ©oïtox SOtaxtin ßutfjer, ber grofge

[Reformator, fie box bxeifjunbext galjxen alë fRid)tfdmur füx bie proteftam

tifdfe St'irdje foxmuliext hat. SBeitex ging'ê nicht, unb bie ungeheuren ®og=

inen, bie ofjne ©rïlâxung unb ©xläuterung auë bem Sud) in baë intent*

midelte ^inbexgeljirn ïfexûbex fgagierten, festen fid) ïfiex natürlich in mun=

bexlidge unb gum ©eil gxoteêïe Silbex um, bie jebodj bem jungen ©emiit

feineëmegê fdjabeten, fonbexn e§ fjeilfam anxegten unb eine afjnungëboïïe

©ärung barin fjerborriefen. ©enn, maê tut'ê, ob ba§ ®inb, menu eê bon

bex ©rbfünbe obex bon ©ob unb ©eufel f)öxt, an biefe tieffinnigen ©gmbole

einen Segxiff ober eine abenteuerliche Soxftellung fnügft; fie gu exgxüxu

ben ift bie SIufgaBe beë gangen Sebenë, aber bex mexbenbe SRenfd) mixb

bodj gleich beim ©ingang an ein alleê bebingenbeê ^ôhereê gemahnt, unb

ich gmeifle, ob fid) baê gleiche Siel bnxd) fxühgeitige ©infiihxung in bie

2Rt)fterien bex Segelbetxi ober in bie 53©eiêî»eit bex Sfojnfthen gabeln ex=

reichen läfet. Sterfmüxbig mar aiïexbingê baBei, baff Suthex in meinex

©inbilbung faft unmittelbar neben Sîofeê unb gefuê ©hxiftuê gu flehen
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hatte, zwischen Himmel und Erde ein Seil ausgespannt, mich hinein gesetzt

und sich daneben gestellt, um mich zu schaukeln. Nun flog ich denn ohne

Rast und Aufenthalt in Schwindel erregender Eile hinauf und hinunter'
jetzt war ich hoch in den Wolken, die Haare flatterten mir im Winde, ich

hielt mich krampfhaft fest und schloß die Augen: jetzt war ich dem Boden

wieder so nah, daß ich den gelben Sand, sowie die kleinen roten und Weißen

Steinchen deutlich erblicken, ja mit den Fußspitzen erreichen konnte. Dann

wollte ich mich herauswerfen, aber das kostete doch einen Entschluß und

bevor es mir gelang, ging's wieder in die Höhe und mir blieb nichts übrig,

als abermals ins Seil zu greisen, um nur nicht zu stürzen und zerschmet-

tert zu werden. Die Woche, in welche dieser Traum fällt, war vielleicht die

entsetzlichste meiner Kindheit, denn die Erinnerung an ihn verließ mich

den ganzen Tag nicht, und da ich, sowie ich trotz meines Sträubens zu Bett

gebracht wurde, die Angst vor seiner Wiederkehr gleich mit hinein, ja un-

mittelbar mit in den Schlaf herüber nahm, so war es kein Wunder, daß er

sich auch immer wieder einstellte.

8.

Ich blieb in Susannas Schule bis in mein sechstes Jahr und lernte

dort fertig lesen. Zum Schreiben ward ich, meiner Jugend wegen, noch

nicht» zugelassen; es war das Letzte, was Susanna mitzuteilen hatte, darum

hielt sie vorsichtig damit zurück. Aber die notwendigen ersten Gedächtnis-

Übungen wurden auch schon mit mir angestellt, denn so wie der Knirps sich

vom geschlechtslosen Rock zur Hose und von der Fibel zum Katechismus

aufgedient hatte, mußte er die zehn Gebote und die Hauptstücke des christ-

lichen Glaubens auswendig lernen, wie Doktor Martin Luther, der große

Reformator, sie vor dreihundert Jahren als Richtschnur für die proteftan-

tische Kirche formuliert hat. Weiter ging's nicht, und die ungeheuren Dog-

men, die ohne Erklärung und Erläuterung aus dem Buch in das unent-

wickelte Kindergehirn herüber spazierten, setzten sich hier natürlich in wun-

derliche und zum Teil groteske Bilder um, die jedoch dem jungen Gemüt

keineswegs schadeten, sondern es heilsam anregten und eine ahnungsvolle

Gärung darin hervorriefen. Denn, was tut's, ob das Kind, wenn es von

der Erbsünde oder von Tod und Teufel hört, an diese tiefsinnigen Symbole

einen Begriff oder eine abenteuerliche Vorstellung knüpft; sie zu ergrün-

den ist die Aufgabe des ganzen Lebens, aber der werdende Mensch wird

doch gleich beim Eingang an ein alles bedingendes Höheres gemahnt, uns

ich zweifle, ob sich das gleiche Ziel durch frühzeitige Einführung in die

Mysterien der Regeldetri oder in die Weisheit der Äsopischen Fabeln er-

reichen läßt. Merkwürdig war allerdings dabei, daß Luther in meiner

Einbildung fast unmittelbar neben Moses und Jesus Christus zu stehen
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ïam, bod) ïjatte es ofme Qtoeifel barin feinen ©runb, baß fein bonnernbeS
„äßaS ift baSi?" immer augenblidlid) ïjinter ben majeftätifcfjen SatoniS»

men SeïfoBaS E)erfd)otl, unb baff obenbrein fein berb=fernigeS ©efidjt, auS

bem bex ©eift um fo einbringlidfer fpridjt, toeil ex offenbar mit bem

toiberftrebenben biden $Ieifd) exft ïctmpfen muff, bem Kated)iSmuS in nad>=

bxiicflid)er ©d)tocirge Porgebrudt luar. Slber aud) baS tjatte meines 3Bif=

fenS für mid) eben fo toenig nad)teilige folgen, als mein ©laube an bie

toirïlidjen Börner unb flauen beS XeufelS obex an bie ipippe beS £obe§,
unb id) lernte, fobalb eS not tat, fel)r gut gtoifdjen bem ©abator unb bem

^Reformator unterfdfeiben. Übrigens genügte ber befdjeibene ©rtoerb, ben

id) bei ©ufanna baPontrug, PoIHommen, mir gu $aufe ein Stnfelfen gu

berfc£)affen ; bem SReifter £)t)I imponierte eS ungemein, baff id) balb beffer
touffte, als er felbft, toa§ ber toaîjre ©ï)rift alleS glaubt, unb meine URutter
tourbe faft gu tränen gerührt, als id) il)r baS erftemal, o^ne gu ftottern
ober gar gu ftoden, bei ber Sampe ben SIbenbfegen borlaS, fa fie fül)Ite ficf)

babon erbaut, baff fie mir baS Settoramt für immer übertrug, toeldjeS id)

benn aud) geraume Seit mit bielem ©ifer unb nid)t ol)ne ©elbftgefiitjl Per»

fat). ©egen baS ©nbe meines fedjSten ^saî)X"eê trat in ben Ijolfteinifdfen
©d)uleinrid)tungen unb alfo aud) in benen nteineS SßaterlänbdjenS eine

groffe 23eränberung, ja eine boüftänbige IXmgeftaltung ein. 23iS bal)in fjatte
ber ©taat fid) in bie erfte ©rgielfung gar nidft, in bie fpätere toenig ge=

mifdjt; bie ©Itern tonnten it)xe Einher fä)iden, tool)in fie toollten, unb bie

Klipp» unb SBinîelfdfulen toaren reine ißribatinftitute, um bie fid) felbft
bie Prebiger ïaum beïûmmerten unb bie oft auf bie feltfamfte SBeife ent»

ftanben. @o toar ©ufanna einmal an einejn ftürmifdjen )ç>erbftabenb, of)ne
einen geller gu befipen, unb böllig fremb, auf pölgernen Pantoffeln nacb

©effelbitren getommen unb patte bei einer mitleibigeit PaftorStoiitoe um
©otteS toitlen ein ÜRad)tquartier gefunben; biefe entbedt, baff bie pilgerin
lefen unb fcpreiben ïann, aud) in ber ©dfrift nidft itbel Sîefcpeib toeiff unb
madft it)r barauf b)in Knall unb $all ißorfcplag, im Ort, ja in iprem
§aufe gu bleiben unb Itnterridft gu geben. $ie fgugenb, toenigftenS ber

triecpenbe SXeil berfelben, toar nämlid) gerabe bertoaift, ber bisherige Sei)»

rer, lange Seit toegen feiner ftrengen 8ud)t pöcplid) gepriefen, I)attc ein
nafetoeifeS îleineS SRäbdfen gur ©träfe für irgenb eine Ungegogenpeit ent»

blöfft auf einen peiffen 0fen gefegt, Pielleidjt um ein itod) größeres Sob

baPongutragen, unb baS toar benn bod) aud) ben unbebingteften SSereprern
ber ^htte gu ftarf getoefen. ©ufanna ftanb gang Perlaffen in ber Sßelt ba

unb tourte nidft, toopin fie fiel) toenben ober toaS fie ergreifen füllte, fie Per»

taufdfte bie getoopnte $anbarbeit baper gerne, obgleidE) nid)t oI)ne ïlngft,
naep iprem eigenen SluSbrud, mit ber fd)toeren Kopfarbeit, unb bie ©pc=
ïulation glüdte Pollîommen unb in türgefter $rift. ®en mepr perange»
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kam, doch hatte es ohne Zweifel darin seinen Grund, daß sein donnerndes
„Was ist das?" immer augenblicklich hinter den majestätischen Lakonis-
men Jéhovas herscholl, und daß obendrein sein derb-kerniges Gesicht, aus
dem der Geist um so eindringlicher spricht, weil er offenbar mit dem

widerstrebenden dicken Fleisch erst kämpfen muß, dem Katechismus in nach-

drücklicher Schwärze vorgedruckt war. Aber auch das hatte meines Wis-
sens für mich eben so wenig nachteilige Folgen, als mein Glaube an die

wirklichen Hörner und Klauen des Teufels oder an die Hippe des Todes,
und ich lernte, sobald es not tat, sehr gut zwischen dem Salvator und dem

Reformator unterscheiden. Übrigens genügte der bescheidene Erwerb, den

ich bei Susanna davontrug, vollkommen, mir zu Hause ein Ansehen zu
verschaffen', dem Meister Ohl imponierte es ungemein, daß ich bald besser

wußte, als er selbst, was der wahre Christ alles glaubt, und meine Mutter
wurde fast zu Tränen gerührt, als ich ihr das erstemal, ohne zu stottern
oder gar zu stocken, bei der Lampe den Abendsegen vorlas, ja sie fühlte sich

davon erbaut, daß sie mir das Lektoramt für immer übertrug, welches ich

denn auch geraume Zeit mit vielem Eifer und nicht ohne Selbstgefühl ver-
sah. Gegen das Ende meines sechsten Jahres trat in den holsteinischen
Schuleinrichtungen und also auch in denen meines Vaterländchens eine

große Veränderung, ja eine vollständige Umgestaltung ein. Bis dahin hatte
der Staat sich in die erste Erziehung gar nicht, in die spätere wenig gc-
mischt; die Eltern konnten ihre Kinder schicken, wohin sie wallten, und die

Klipp- und Winkelschulen waren reine Privatinstitute, um die sich selbst

die Prediger kaum bekümmerten und die oft auf die seltsamste Weise ent-
standen. So war Susanna einmal an einezn stürmischen Herbstabend, ohne
einen Heller zu besitzen, und völlig fremd, auf hölzernen Pantoffeln nach

Wesselburen gekommen und hatte bei einer mitleidigen Pastorswitwe um
Gottes willen ein Nachtquartier gefunden; diese entdeckt, daß die Pilgerin
lesen und schreiben kann, auch in der Schrift nicht übel Bescheid weiß und
macht ihr darauf hin Knall und Fall den Vorschlag, im Ort, ja in ihrem
Hause zu bleiben und Unterricht zu geben. Die Jugend, wenigstens der
kriechende Teil derselben, war nämlich gerade verwaist, der bisherige Leh-

rer, lange Zeit wegen seiner strengen Zucht höchlich gepriesen, hatte ein
naseweises kleines Mädchen zur Strafe für irgend eine Ungezogenheit ent-
blößt auf einen heißen Ofen gesetzt, vielleicht um ein noch größeres Lob
davonzutragen, und das war denn doch auch den unbedingtesten Verehrern
der Ante zu stark gewesen. Susanna stand ganz verlassen in der Welt da

und wußte nicht, wohin sie sich wenden oder was sie ergreifen sollte, sie ver-
tauschte die gewohnte Handarbeit daher gerne, obgleich nicht ohne Angst,
nach ihrem eigenen Ausdruck, mit der schweren Kopfarbeit, und die Spc-
kulation glückte vollkommen und in kürzester Frist. Den mehr herange-
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Wadjfenen Knaben unb SNäbcpen öffneten fid), freilief) ernft unb finfter,
Nettorat unb Konreftorat, bie unter einer SCrt Kontrolle ftanben unb fid)

nötigenfalls burd) ben Weltlicpen 2trm reïxutierten. Slber aud) I)icr wur=
ben trot) ber pomphaften, mir bis gut Stunbe rätfelpaft gebliebenen Sla=

men, womit fie ftolgierten, nur bie notbürftigften Nealien bepanbelt, unb
ein toegen feiner ©aben allgemein angeftaunter Srubet meiner SNutter,
ben ber teineSWegS übetbefepeibene Neîtor mit bet ©rflärung entließ, bap

er ipn nicptS Inciter lepten tönne, tneil er fo biet Wiffe als er felbft, tnar

alletöingS ein gewaltiger Kalligraph unb hupte feine NeujaptSWünfcpe

mit Stufd) unb ©djnörteln herauf, Wie guft unb Scpöffet ipre ^ntunabeln,
tonnte febod) nicht einen einzigen grammatiïalifd)en Sap gu ftanbe brim
gen. ©iefen unleugbar pöcpft mangelhaften unb ber SSerbefferung bebütf»

tigen Qnftänben fottte nun ein für alle mal ein ©nbe gemad)t, baS 23oIt

füllte bon ber SBiege an ergogen unb ber SIberglaube bis auf bie lepte

SSurgel ausgerottet Werben. Db man grünblich erWog, WaS bornehmlid)

gu erwägen geWefen Wäre, bleibe bapin geftellt, benn ber Sdegtiff ber Sil=
bung ift äuperft relatib, unb Wie ber efelpaftefte Naufcp butd)S Stippen

an allen $Iafcpen entftept, fo ergeugt baS flache. engptlopäbifd)e Söiffen,
baS fid) allenfalls in bie Sdreite mitteilen läpt, gerabe jenen WiberWärtigen
.jpodpmut, ber fid) ïeiner Slutorität rnepr beugt unb boep gu ber ©iefe, in ber

fiep bie geil auffepiepenben bialettifcpen SBiberfprücpe unb ©egenfäpe bon

felbft löfett, nie pinabbringt. ^ebenfalls ergriff man baS redjte SNittel,

inbem man auf ber einen (Seite Seminatien ftiftete unb auf ber anbeten

©lementarfdjulen errid)tete, fo bap ber 2lbtläricpt, ber bort auSgetocpt unb

als Nationalismus in bie leeren Scpulmeiftertöpfe pineingetrieptert Würbe,

fid) bort pier artS gleid) über baS gange Sanb ergiepen tonnte. ©aS Ne=

fultat War, bap auf eine etWaS abergläubifcpe ©eneration eine überaus

fupertluge folgte, benn eS ift erftaunlicp, Wie ber (Intel fid) füplt, Wenn er

Weip, bap ein näd)t!icpeS $euermeteor blop auS brennbaren ©iinften be=

ftept, Wäpreitb ber ©ropbater ben ©eufel barin erblidt, ber in irgenb
einen Sdjornftein mit feinen leucptenben ©elbfäien pinein Will, ©oep,

Wie eS fid) piermit artep im allgemeinen berpalten mochte, unb icp Wieber=

pole meine iibergeugung, bap ber ©urchfcpnittSpuntt pier auperorbentlich
fd)Wet gu treffen ift: für midj tnüpfte fidj an bie Nefotm ein gropeS ©lücf.

Slud) SBeffelburen erpielt nämlicp feine ©lementarfcpule, unb an biefe

Würbe ein SOtann als fieptet geWäpIt, beffen Namen icp niept opne ein ©e=

füpl ber tiefften ©anfbarfeit nieberfepreiben tann, Weil et trop feine^ be=

fepeibenen (Stellung einen unermeplicpen ©influp auf meine ©ntwicfhmg
ausgeübt pat; er piep $tang ©priftian ©etpleffen unb tarn auS bem be=

naepbarten ©iberftebt, Wo er fepon eine tieine ÜBebienftung gepabt patte, gu

unS herüber.
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wachsenen Knaben und Mädchen öffneten sich, freilich ernst und finster,
Rektorat und Kourektorat, die unter einer Art Kontrolle standen und sich

nötigenfalls durch den weltlichen Arm rekrutierten. Aber auch hier wur-
den trotz der pomphaften, mir bis zur Stunde rätselhaft gebliebenen Na-

men, womit sie stolzierten, nur die notdürftigsten Realien behandelt, und
ein wegen feiner Gaben allgemein angestaunter Bruder meiner Mutter,
den der keineswegs überbescheidene Rektor mit der Erklärung entließ, daß

er ihn nichts weiter lehren könne, weil er so viel wisse als er selbst, war
allerdings ein gewaltiger Kalligraph und putzte seine Neujahrswüusche

mit Tusch und Schnörkeln heraus, wie Fust und Schöffer ihre Inkunabeln,
konnte jedoch nicht einen einzigen grammatikalischen Satz zu stände briu-
gen. Diesen unleugbar höchst mangelhaften und der Verbesserung bedürf-

tigen Zuständen sollte nun ein für alle mal ein Ende gemacht, das Volk

sollte von der Wiege an erzogen und der Aberglaube bis aus die letzte

Wurzel ausgerottet werden. Ob man gründlich erwog, was vornehmlich

zu erwägen gewesen wäre, bleibe dahin gestellt, denn der Begriff der Bil-
dung ist äußerst relativ, und wie der ekelhafteste Rausch durchs Nippen
an allen Flaschen entsteht, so erzeugt das flache, enzyklopädische Wissen,

das sich allenfalls in die Breite mitteilen läßt, gerade jenen widerwärtigen
Hochmut, der sich keiner Autorität mehr beugt und doch zu der Tiefe, in der

sich die geil aufschießenden dialektischen Widersprüche und Gegensätze von

selbst lösen, nie hinabdringt. Jedenfalls ergriff man das rechte Mittel,
indem man auf der einen Seite Seminarien stiftete und auf der anderen

Elementarschulen errichtete, so daß der Abkläricht, der dort ausgekocht und

als Rationalismus in die leeren Schulmeisterköpfe hineingetrichtert wurde,
sich von hier aus gleich über das ganze Land ergießen konnte. Das Re-

sultat war, daß auf eine etwas abergläubische Generation eine überaus

superkluge folgte, denn es ist erstaunlich, wie der Enkel sich fühlt, wenn er

weiß, daß ein nächtliches Feuermeteor bloß aus brennbaren Dünsten be-

steht, während der Großvater den Teufel darin erblickt, der in irgend
einen Schornstein mit seinen leuchtenden Geldsäcken hinein will. Doch,

wie es sich hiermit auch im allgemeinen verhalten mochte, und ich wieder-

hole meine Überzeugung, daß der Durchschnittspunkt hier außerordentlich
schwer zu treffen ist: für mich knüpfte sich an die Reform ein großes Glück.

Auch Wesselburen erhielt nämlich seine Elementarschule, und an diese

wurde ein Mann als Lehrer gewählt, dessen Namen ich nicht ohne ein Ge-

fühl der tiefsten Dankbarkeit niederschreiben kann, weil er trotz seines be-

scheidenen Stellung einen unermeßlichen Einfluß auf meine Entwicklung

ausgeübt hat! er hieß Franz Christian Dethleffen und kam aus dem be-

nachbarten Eiderstedt, wo er schon eine kleine Bedienstung gehabt hatte, zu

uns herüber.
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9.
Sein Ipauê ift fo ïlein, bajj eê bem Sinbe, toeldjeê barin geboren toarb,

nicht eine SBeli fd)iene, bereit SBunber unb ©ebeimniffe e§ erft nadj unb
itacf) entbedt. ©elbft bie ärmlidjfte glitte bat toenigftenê ihren 23oben, gu
bem eine bölgerne Seiter hinauf führt, unb mit toeld)em ©efübl toirb biefe

gum erften SJial erftiegen! ©etoifj finbet fid) oben einiges alteê ©erat, baê

unbrautbbar unb bergeffen in eine längft öergangene geil guriidbeutet unb
an 2Jienjdjen mahnt, bie fd)on big auf ben lebten Snodjen üermobert finb.
Ipinterm ©djornftein ftebt toob)I eine tourmftid)ige, bölgerne Sifte, toeld)e
bie Neugier reigt; banbbod) liegt ber ©taub barauf, nod) fibt bas ©djlof;,
aber man braucht nid)t nad) bem ©djlüffel gu fitdjen, bénit man ïann hinein
greifen, too man teilt, unb teenn baê Sinb eê mit gittern unb Sagen tut,
fo giebt man einen gerriffenen ©tiefei ober bie gerbrodjene Sunïel eineê

©fnnnrabeê bettor, baê fdjon bor einem halben gabrbunbert beifeite ge=

ftellt tourbe, ©djaubernb fdjteubert eê ben ©oppelfunb mieber bon fid),
teeil eê fid) untoillïitrlid) fragt: too ift ba§ Sein, baê jenen trug, uttb too

bie ipanb, bie biefe in ©djtoung feigte? ©od) bie Stutter bebt baê eine ober
baê anbere bebäifjtig toieber auf, toeil fie gerabe eineê Siemenê bebarf, ber

fid) noch auê bem ©tiefei beê ©rofjbaterê berauêfdjitciben Iäf;t, ober toeil
fie glaubt, baff fie mit ber Tuntel ber Itrtante nod) einmal geuer anmachen
ïann. SBäre bie Sifte aber audj toabrenb beê legten harten SBinterê, ber
bie Seute fogar nötigte, getrodnete Stiftflaben gu brennen, mit in ben

Kachelofen getoanbert, fo ftedt bod) im ©ad) nod) eine berroftete ©ichel, bie

einft blanï unb fröhlich gu gelbe gog unb taufenb golbgrüne ipalme in
einem Sluêbolen barnieberftredte, unb barüber hängt bie unheimliche
©enfe, an ber fid) bor Seiten ein Sned)t bie Safe ablief, toeil fie gu bicfjt
über ber Sobenluïe binfü unb er bie ßeiter gu rafdj binanftieg. ©aneben
biebfen in ben ©den bie Stäufe, eê fbringen toobl aud) ein baar au§ ben

Södjern betbor, um nadj einem ïurgen ©ang toieber hinein gu fdjlübfen, ja
ein blenbenb toeifjeS 25iefeld)en toirb für einen Slugenblid fidjtbar, baê
Huge Söbfdjen jamt ben SSorberbfoten fbähenb unb fdjnubbernb in bie
6öbe bebenb, unb ber eingige ©onnenftraljl, ber burd) irgenb eine ber=

ftoblene ©balte bringt, ift einem ©olbfabcn fo boïïïontmen ctbnlidj, baff
man ihn gleich um ben ginger toideln möchte. Son einem Seiler toeifj bie
Öütte nichts, toobl aber baê Sûrgerhauê, toenn audj nicht beê SBeineê, fon=
bern ber Sartoffeln unb ber IRüben toegen, bie ber ärmere im greien unter
einem tüchtigen ©rbbaufen birgt, ben er im öerbft aitftoirft unb im 2Bin=

ter bei ftarïem groft nod) borfidjtig mit ©trol) ober Stift bebedt. gn ben

Seller git ïommen, toil! nun noch biel mehr beifgen, alê auf ben Soben gu
gelangen; too aber toöre baê Sinb, toeldieê nicht auch biefeê ©elitft auf bie
eine ober anbere SfSeife gu befriebigen toitfjte. ©B ïann ja gum Sadjbar
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Kein Haus ist so klein, daß es dein Kinde, welches darin geboren ward,

nicht eine Welt schiene, deren Wunder und Geheimnisse es erst nach und
nach entdeckt. Selbst die ärmlichste Hütte hat wenigstens ihren Boden, zu
dem eine hölzerne Leiter hinauf führt, und mit welchem Gefühl wird diese

zum ersten Mal erstiegen! Gewiß findet sich oben einiges altes Gerät, das
unbrauchbar und vergessen in eine längst vergangene Zeit zurückdeutet und
an Menschen mahnt, die schon bis auf den letzten Knochen vermodert sino.
Hinterm Schornstein steht Wohl eine wurmstichige, hölzerne Kiste, welche
die Neugier reizt; handhoch liegt der Staub darauf, noch sitzt das Schloß,
aber man braucht nicht nach dem Schlüssel zu suchen, denn man kann hinein
greifen, wo man will, und wenn das Kind es mit Zittern und Zagen tut,
so zieht man einen zerrissenen Stiefel oder die zerbrochene Kunkel eines

Spinnrades hervor, das schon vor einem halben Jahrhundert beiseite ge-
stellt wurde. Schaudernd schleudert es den Doppelsund wieder von sich,

weil es sich unwillkürlich fragt: wo ist das Bein, das jenen trug, und wo
die Hand, die diese in Schwung setzte? Doch die Mutter hebt das eine oder
das andere bedächtig wieder ans, weil sie gerade eines Riemens bedarf, der
sich noch aus dem Stiefel des Großvaters herausschneiden läßt, oder weil
sie glaubt, daß sie mit der Kunkel der Urtante noch einmal Feuer anmachen
kann. Wäre die Kiste aber auch während des letzten harten Winters, der
die Leute sogar nötigte, getrocknete Mistfladen zu brennen, mit in den

Kachelofen gewandert, so steckt doch im Dach noch eine verrostete Sichel, die

einst blank und fröhlich zu Felde zog und tausend goldgrüne Halme in
einem Ausholen darniederstreckte, und darüber hängt die unheimliche
Sense, an der sich vor Zeiten ein Knecht die Nase ablief, weil sie zu dicht
über der Bodenluke hing, und er die Leiter zu rasch hinanstieg. Daneben
piepsen in den Ecken die Mäuse, es springen Wohl auch ein paar aus den

Löchern hervor, um nach einem kurzen Tanz wieder hinein zu schlüpfen, ja
ein blendend Weißes Wieselchen wird für einen Augenblick sichtbar, das
kluge Köpfchen samt den Vorderpfoten spähend und schnuppernd in die
Höhe hebend, und der einzige Sonnenstrahl, der durch irgend eine ver-
stohlene Spalte dringt, ist einem Goldfaden so vollkommen ähnlich, daß
man ihn gleich um den Finger wickeln möchte. Von einem Keller weiß die
Hütte nichts, Wohl aber das Bürgerhaus, wenn auch nicht des Weines, son-
dern der Kartoffeln und der Rüben wegen, die der Ärmere im Freien unter
einem tüchtigen Erdhaufen birgt, den er im Herbst auswirft und im Win-
ter bei starkem Frost noch vorsichtig mit Stroh oder Mist bedeckt. In den

Keller zu kommen, will nun nach viel mehr heißen, als auf den Boden zu
gelangen; wo aber wäre das Kind, welches nicht auch dieses Gelüst auf die
eine oder andere Weise zu befriedigen wüßte. Es kann ja zum Nachbar
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get)cn unb [id] fdjmeidjelnb an bie ©djürge Der Stagb Rängen, toenn fie ge=

rabe ettoaS peraufpoten foil, eS ïann fogar ben Slugenbtid ertauern, too

aus Serfepen bie SLüre offen blieb, unb fid) auf eigene Sauft •hinunter®

toagen. ©aS ift freilid) gefäprlid), benn fie ïann falöljlid) gugefeptagen toer=

ben, unb bie fedjSgepnfüffigen kaufet, bie in eïelïjafter Stiffgeftatt an ben

SBänben perumïriedjen, fotoie baS burdjfidernbe grüntiepe SBaffer, baS fid)
in ben ï)ic unb ba abfüpttid) gelaffenen Sertiefungen fammelt, laben nidjt
gum langen Sertoeiten ein. SCBer, toaS tut'S, man pat bie ®eple ja bei fid),
unb toer orbentlidj fdgreit, ber toitb gutept gehört!

Stadjt nun fcpon baS $auSi unter alten Umftänben einen folgen ©in=

brud auf baS ®inb : toie muff ipm erft ber ört borïommen ©S tritt, toenn
eS gum erften 2Jtal bon ber Stutter ober bom Sater mitgenommen toirb,
ben ©ang buret) ben ©traffentnäuel getoiff nid)t oI)ite (Staunen an, eS ïel)rt
nod) toeniger oI)ne Scptoinbel bon ipm guritd. Sa, eê Bringt bon bieten

Dbjeïten bielleicpt etoige ©ppen mit ïjeim, etoig in bem ©inn, baff fie fid)

im Sortgang beS SebenS eper unmerïlicp bis inS llnenblicpe ertoeitern, alS

fid) jemals toieber gerfdjlagen taffen, benn bie primitiüen Slbbri'tde ber

©inge finb ungerftörbar unb bepaupten fid) gegen alte fpäteren, toie toeit

biefe fie aud) an fid) übertreffen mögen. @o toar eS> benn and) für mid) ein

unbergefftidjer unb bis auf biefen ©ag forttoirïenber SJtoment, als meine
Stutter mid) ben Ütbenbfpagiergang, ben fie fid) in ber fepönen ©ommergeit

an ©onn= unb Seiertagen toopl gönnte, gum erftenmat teilen tieff. Stein
©ott, toie groff toar bieS SBeffetburen: fünfjährige Seine tourben faft mübe,
bebor fie gang perum ïamen Unb toaS traf man atteS untertoegS ©d)on
bie Samen ber Straffen unb Sßläpe, toie rötfeltjaft unb abenteuerlich Han=

gen fie „Sun finb toir auf bem Sottfuff ®a§ ift Slanïenau, pier gept'S

gum Stingberg pinüber! ©ort ftept baS ©icpenneft!" Se toeniger fid) ein

SnpattSpunït für fie fanb, um fo fieperer mußten fie SSpfterien berbergen!
Sun gar bie ©aepen felbft! ®ie ^irepe, beren metallene ©timme icp fcpon

fo oft gepört patte, ber ©otteSader mit feinen büftern Säumen unb feinen
®reugen unb Seicpenfteinen, ein uratteS tpauS, baSl ein ,,3Id)tunbbiergi=

ger"*) betoopnt paben unb in beffen Leiter ein bom ©eufet betoacpter ©epap

berborgen fein fottte, ein großer Siffpteicp: all biefe ©ingelpeiten ftoffen für
mid), als ob fie fid), toie bie ©lieber eineS riefenpaften ©ierS, organifdj auf
einanber begögen, gu einem ungepeuren ©otalbilbe gufammen, unb ber

tperbftmonb übergoff eS mit bläulicpem Sicpt. Sdj pabe feitbem ben ®om
bon ©anït unb jeben beutfdjen Stünfter gefepen, id) bin auf bem

Père Lachaise unb an ber ißpramibe beS ©eftiuS getoanbelt, aber toenn idj

*) $iefer SIuêbrucE begeicfjnet ein Obergericbt bon 48 auf Seben§geit ernannten
SKitgliebern ber S3auernrepubli!, ba§ 1447 geftiftet toarb nnb bie Slufredfterpaltung
be§ Sanbfrieben§ gur Hauptaufgabe patte.
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gehen und sich schmeichelnd an die Schürze 0er Magd hängen, wenn sie ge-

rade etwas heraufholen soll, es kann sogar den Augenblick erlauern, wo

aus Verseheu die Türe offen blieb, und sich auf eigene Faust 'hinunter-
wagen. Das ist freilich gefährlich, denn sie kann plötzlich zugeschlagen wer-
den, und die sechszehnsüsiigcn Kanter, die in ekelhafter Mißgestalt an den

Wänoen herumkriechen, sowie das durchsickernde grünliche Wasser, das sich

in den hie und da absichtlich gelassenen Vertiefungen sammelt, laden nicht

zum langen Verweilen ein. Aber, was tut's, man hat die Kehle ja bei sich,

und wer ordentlich schreit, der wird zuletzt gehört!

Macht nun schon das Haus unter allen Umständen einen solchen Ein-
druck auf das Kind: wie muß ihm erst der Ort vorkommen! Es tritt, wenn
es zum ersten Mal von der Mutter oder vom Vater mitgenommen wird,
den Gang durch den Straßenknäuel gewiß nicht ohne Staunen an, es kehrt
noch weniger ohne Schwindel von ihm zurück. Ja, es bringt von vielen

Objekten vielleicht ewige Typen mit heim, ewig in dem Sinn, daß sie sich

im Fortgang des Lebens eher unmerklich bis ins Unendliche erweitern, als
sich jemals wieder zerschlagen lassen, denn die primitiven Abdrücke der

Dinge sind unzerstörbar und behaupten sich gegen alle späteren, wie weit
diese sie auch an sich übertreffen mögen. So war es denn auch für mich ein

unvergeßlicher und bis auf diesen Tag fortwirkender Moment, als meine

Mutter mich den Abendspaziergang, den sie sich in der schönen Sommerzeit
an Sonn- und Feiertagen Wohl gönnte, zum erstenmal teilen ließ. Mein
Gott, wie groß war dies Wesselburen: fünfjährige Beine wurden fast müde,
bevor sie ganz herum kamen! Und was traf man alles unterwegs! Schon
die Namen der Straßen und Plätze, wie rätselhaft und abenteuerlich klan-

gen sie! „Nun sind wir auf dem Lollfuß! Das ist Blankenau, hier geht's

zum Klingberg hinüber! Dort steht das Eichennest!" Je weniger sich ein

Anhaltspunkt für sie fand, um so sicherer mußten sie Mysterien verbergen!
Nun gar die Sachen selbst! Die Kirche, deren metallene Stimme ich schon

so oft gehört hatte, der Gottesacker mit seinen düstern Bäumen und seinen

Kreuzen und Leichensteinen, ein uraltes Haus, das ein „Achtundvierzi-
ger"" > bewohnt haben und in dessen Keller ein vom Teufel bewachter Schatz

verborgen sein sollte, ein großer Fischteich: all diese Einzelheiten flössen für
mich, als ob sie sich, wie die Glieder eines riesenhaften Tiers, organisch auf
einander bezögen, zu einem ungeheuren Totalbilde zusammen, und der

Herbstmond übergoß es mit bläulichem Licht. Ich habe seitdem den Dom
von Sankt Peter und jeden deutschen Münster gesehen, ich bin auf dem

?àro Imàniss und an der Pyramide des Cestius gewandelt, aber wenn ich

Dieser Ausdruck bezeichnet ein Obergericht von 48 auf Lebenszeit ernannten
Mitgliedern der Bauernrepublik, das 1447 gestiftet ward nnd die Aufrechterhaltung
des Landfriedens zur Hauptaufgabe hatte.
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im allgemeinen an Sirenen, griebhöfe u. f. in. benfe, fo fd)toe6en fie mir
nod) jefît in ber ©eftalt bor, in ber id) fie an jenem Stbenb erblidte.

10.

Ungefähr um biefelbe Seit, too id) ©ufannaê bumpfen ©aal mit ber

neu erbauten, gelten unb freundlichen @lementarfd)ule bertaufd)te, mufjte
aud) mein Slater fein tleineê Ipauê berlaffen unb eine Stiettoohnung be=

gietjen. ®aê toar nun für mief) ein tounberlidjet ®ontraft. ®ie ©d)ule
blatte fid) ertoeitert : id) fd)aute auê btanïen genftern mit breiten gu£)ten=
rahmen, ftatt baêl neugierige Singe an grünen S3outeillen=©d)eiben mit
fdjmu^iger Sfleieinfaffung gu berfucEjen, unb ber Sag, ber bei Sufanna
immer fpäter anfing unb früher aufhörte, alê er füllte, tarn gu feinem
bellen 9ted)t; id) fafj an einem bequemen Xifcf) mit fßult unb EEintenfaß,
ber frifdje fpoIg= unb gürbengerud), ber nocE) jetd einigen Steig für mid)
hat, berfeigte mid) in eine SIrt bon fröhlichem Taumel unb alê id) auf mein
ßefen hin bom inffngierenben fßrebiger angetoiefen tourbe, bie britte Slant,
bie id) befdjeiben getoälqlt tjatte, mit ber erften gu bertaufdjen unb fogar
auf biefer nod) einen ber oberften fßlähe einguneljmen, feïjlte mir nid)t biet
mehr gur ©eligteit. ©aê £auê bagegen toar gufammengefchrumfift unb
blatte fid) berfinftert: jeigt gab eê feinen ©arten mehr, in bem id) mid) mit
meinen Sümeraben bei gutem SBetter herumtummeln tonnte, teilte ©iele,
bie un§ bei Stegen unb SBinb gaftlid) aufnal)m: id) toar auf bie enge ©tube
befdjräntt, in ber id) mid) faum felbft rühren, in bie idj aber feinen ©f)iel=
geführten mitbringen burfte, unb auf ben ffllaig bor ber £ür, auf bem eê,
ba bie ©trafje unmittelbar baran borüberlief, nur feiten einer bei mir
auêhieït. ©er ©runb ber gangen folgenfdjtoeren SSeranberung toar eigen
genug. Stein Slater ï)atte fid) bei feiner SSerfjeiratung burd) Übernahme
einer Sürgfdiaft mit fremben ©Bulben belaben unb toürbe oI)ne Qtoeifel
fdjon biel früher auêgetrieben toorben fein, toenn fein ©laubiger nid)t
glüdlidjertoeife bie lange ©träfe einer Slranbftiftung im 3ud)tTE)aufe abgm
büffen gehabt hätte. 2)ie§ toar einer ber furchtbaren Stenfdjen, bie ba§
SSöfe beê Sföfen toegen tun unb ben frummen SBeg fogar bann noih bor=
giehen, toenn ber gerabe rafdier unb fixerer gum Siele führt; er hatte ben
lauernb boêïjaften ^öüenblid, ben niemanb auêhâlt unb ber in einer nod)
finblidjen Seit ben ©lauben an $e£en unb ^efenmeifter entgünbet haben
mag, toeil bie greube über baê Unheil in ihm einen Sluêbrud fin»
bet, ber baê Unheil felbft nottoenbig bermetjren gu mi'tffen fdjeint.
trugtoirt unb Krämer feineê Seidienê unb für feinen ©tanb mehr
al§ toohlhabenb, hätte er bie frieblidjfte unb fröhlid)fte ©rifteng füh=
ren tonnen, aber er muffte burdjauê mit ©ott unb SBelt in geinbfehaft
ftehen unb einem toahrhaft teuflifchen £umor, bon beut toir fbäter felbft
in ®riminalgefd)id)ten ïein gtoeiteê Sfeifjnel borgefommen ift, ben Säflel
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im allgenu inen an Kirchen, Friedhöfe u. s. w. denke, so schweben sie mir
noch jetzt in der Gestalt vor, in der ich sie an jenem Abend erblickte.

10.

Ungefähr um dieselbe Zeit, wo ich Susannas dumpfen Saal mit der

neu erbauten, hellen und freundlichen Elementarschule vertauschte, mußte
auch mein Vater sein kleines Haus verlassen und eine Mietwohnung be-

ziehen. Das war nun für mich ein wunderlicher Kontrast. Die Schule
hatte sich erweitert: ich schaute aus blanken Fenstern mit breiten Föhren-
rahmen, statt das neugierige Auge an grünen Bouteillen-Scheiben mit
schmutziger Bleieinfassung zu versuchen, und der Tag, der bei Susanna
immer später anfing und früher aufhörte, als er sollte, kam zu seinem
vollen Recht; ich saß an einem bequemen Tisch mit Pult und Tintenfaß,
der frische Holz- und Farbengeruch, der noch jetzt einigen Reiz für mich
hat, versetzte mich in eine Art von fröhlichem Taumel und als ich auf mein
Lesen hin vom inspizierenden Prediger angewiesen wurde, die dritte Bank,
die ich bescheiden gewählt hatte, mit der ersten zu vertauschen und sogar
auf dieser noch einen der obersten Plätze einzunehmen, fehlte mir nicht viel
mehr zur Seligkeit. Das Haus dagegen war zusammengeschrumpft und
hatte sich verfinstert: jetzt gab es keinen Garten mehr, in dem ich mich mit
meinen Kameraden bei gutem Wetter herumtummeln konnte, keine Diele,
die uns bei Regen und Wind gastlich aufnahm: ich war auf die enge Stube
beschränkt, in der ich mich kaum selbst rühren, in die ich aber keinen Spiel-
geführten mitbringen durfte, und auf den Platz vor der Tür, auf dem es,
da die Straße unmittelbar daran vorüberlief, nur selten einer bei mir
aushielt. Der Grund der ganzen folgenschweren Veränderung war eigen
genug. Mein Vater hatte sich bei seiner Verheiratung durch Übernahme
einer Bürgschaft mit fremden Schulden beladen und würde ohne Zweifel
schon viel früher ausgetrieben worden sein, wenn sein Gläubiger nicht
glücklicherweise die lange Strafe einer Brandstiftung im Zuchthause abzu-
büßen gehabt hätte. Dies war einer der furchtbaren Menschen, die das
Böse des Bösen wegen tun und den krummen Weg sogar dann noch vor-
ziehen, wenn der gerade rascher und sicherer zum Ziele führt; er hatte den
lauernd boshaften Höllenblick, den niemand aushält und der in einer noch
kindlichen Zeit den Glauben an Hexen und Hexenmeister entzündet haben
Mag, weil die Freude über das Unheil in ihm einen Ausdruck sin-
det, der das Unheil selbst notwendig vermehren zu müssen scheint.
Krugwirt und Krämer seines Zeichens und für seinen Stand mehr
als wohlhabend, hätte er die friedlichste und fröhlichste Existenz füh-
ren können, aber er mußte durchaus mit Gott und Welt in Feindschaft
stehen und einem wahrhaft teuflischen Humor, von dem wir später selbst
in Kriminalgeschichten kein zweites Beispiel vorgekommen ist, den Zügel
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fcfeiefeen laffen. ©o liefe er feine grau einmal auf ifere Sitte am ©01111=

abenb mit ber gröfeten greunblicfeïeit gur Seidjte gefeen, oerbot ifer aber

am ©onntag nad) proteftantififeem Sraud) auefe baê Sbenbmafel gu nehmen,

toeil fie ifen barum nicE)t erfud)t feattc. Söenn irgenb einem feiner Sacfe=

Barn ein jungeê fefeôneê ißferb feerantouefeê, fo ging er gu ifem unb Bot

ifem einen ©pottpreiê fiiri baê Stier. 28ieê biefer ifen ab, fo fagte er: id)

mürbe rnir'ê boef) überlegen unb bie alte Segel befeergigen, bafe man alle?

feergeben foil, toorum einmal gefeanbelt tourbe; mer toeife, toaê gefefeiefet!

Unb fiefeer toarö baê iPferb trofe aller Übertoadjung, früfeer ober fpäter, mf

ber SSiefc ober im ©tall mit burefefefenittenen gufefefenett gefunbeu unb

mufete erfiod)en toerben, fo bafe er gulefet taufen tonnte, toaê ifem irgenb

gefiel, ©einem ©dfetoiegerfofen fealf er Bereittoilligft Bei einem Betrüge»

rifefeen Sanferott, gu bem er ifen felbft Oerleitet feaben moefete; alê biefer

feboef) nad) gefd)toorcnem SUicineiö bie unterfäjlagenen ©aefeen gurüdoer=

langte, lacfete er ifen auê unb forbertc ifen auf, gu flogen. Seim geuer=

legen tourbe er aber 0011 feiner eigenen SJiagb überrafefet unb, ungeaefetet

feiner ©d)laufeeit unb feine? eben fo grofeen ©liidê, auf ber Sat ertappt,
unb biefem Umftanb berbantte mein Sater, ben er burd) allerlei liftige
Sorfpiegelungen in bie Sürgfcfeaft feineingefefetoafet featte, bie toenigen

Safere rufeigen Sefifeeê, beren er fid) in feinem turgen Seben erfreute. ©0=

toie baê Qmfetfeauê bem (Semeintoefett feinen gögling gurüdgab, mufeten

toir bie ©tätte berlaffen, ait ber unfere (Srofeeltern über ein fealbeê gafer=

feunbert greub unb Seib mit einanber geteilt featten; e§ toar für mid) unb

meinen Sntber toie SBcItuntergang, al§ bie alten iïïiobilieit, bie fonft
taum beim Söeifeen be§ Qimmerê ooit ber ©teile gerüdt tourbeit, plofelicfe

auf bie ©trafee feinauê toanberten, alê bie efertoürbige feollänbifcfee ©d)lag=

ufer, bie nie ridfetig ging unb immer Sertoirrung anftiftete, auf einmal,
feed Pont ©träfet ber IKaifonne befefeienen, an einem Slft be§ Sirnbaumê
feing, unb ber runbe, tourmftidiige ©peifetifefe, ber unê, toenn gerabe toenig

barauf toar, fo oft ben 2ßuitfd) abnötigte, bafe toir ade? feaben möd)ten, toa§

fcfeon barauf Oergefert toorben fei, toadelnb barunter ftanb. S>od) toar ba§

(Sange natürlid) and) ein ©cfeaufpiel für unê, unb alê fid) fogar beim 2Iuf=

räumen ein mir längft Oerloren gegangener bunter ißfeifentopf in irgenb
einem Sattenlod) toieber fanb unb nod) obenbrein bei ben mit unê auê=

giefeenben gamilien bieê unb feneê, toaê fid) beê DKitnefemenê nid)t gu Oer=

Icfenen fefeien, für unê, bie toir and) nod) baê Sefetc bramfeen tonnten, im
Surcfeftöbern ber 2BinïeI abfiel, tarn ber Sag unê balb alê ein gefttag Oor

itnb toir fefeieben, gtoar nidjt ofenc Sitferung, aber boefe ofene ©cfemerg, bon

ben Säumen, in benen toir geboren toaren. 28a?' baê cigentlid) feiefe, er=

fufer id) erft nadjfeer, aber freiliefe balb genug; id) toar, ofene eê felbft gu

toiffen, biê bafein ein tlciner Sriftofrat getoefen unb featte nun aitfgcfeört

d

— 364 —

schießen lassen. So ließ er seine Frau einmal auf ihre Bitte am Sonn-

abend mit der größten Freundlichkeit zur Beichte gehen, verbot ihr aber

am Sonntag nach protestantischem Brauch auch das Abendmahl zu nehmen,

weil sie ihn darum nicht ersucht hatte. Wenn irgend einein seiner Nach-

barn ein junges schönes Pferd heranwuchs, so ging er zu ihm und bot

ihm einen Spottpreis fiib das Tier. Wies dieser ihn ab, so sagte er: ich

würde mir's doch überlegen und die alte Regel beherzigen, daß man alles

hergeben soll, worum einmal gehandelt wurde; wer weiß, was geschieht!

Und sicher ward das Pferd trotz aller Überwachung, früher oder später, uf
der Wiese oder im Stall mit durchschnittenen Fußsehncn gefunden und

mußte erstochen werden, so daß er zuletzt kaufen konnte, was ihm irgend

gefiel. Seinem Schwiegersohn half er bereitwilligst bei einem betrüge-

rischen Bankerott, zu dem er ihn selbst verleitet haben mochte; als dieser

jedoch nach geschworenem Meineid die unterschlagenen Sachen zurückver-

langte, lachte er ihn aus und forderte ihn auf, zu klagen. Bein: Feuer-

legen wurde er aber von seiner eigenen Magd überrascht und, ungeachtet

seiner Schlauheit und seines eben so großen Glücks, auf der Tat ertappt,
und diesem Umstand verdankte mein Vater, den er durch allerlei listige

Vorspiegelungen in die Bürgschaft hineingeschwatzt hatte, die wenigen

Jahre ruhigen Besitzes, deren er sich in seinem kurzen Leben erfreute. So-
wie das Zuchthaus dem Gemeinwesen seinen Zögling zurückgab, mußten
wir die Stätte verlassen, an der unsere Großeltern über ein halbes Jahr-
hunöert Freud und Leid mit einander geteilt hatten; es war für mich und

meinen Bruder wie Weltuntergang, als die alten Mobilien, die sonst

kaum beim Weißen des Zimmers von der Stelle gerückt wurden, plötzlich

auf die Straße hinaus wanderten, als die ehrwürdige holländische Schlag-

uhr, die nie richtig ging und immer Verwirrung anstiftete, auf einmal,

hell von: Strahl der Maisonne beschienen, an einem Ast des Birnbaums
hing, und der runde, wurmstichige Speisetisch, der uns, wenn gerade wenig

darauf war, so oft den Wunsch abnötigte, daß wir alles haben möchten, was
schon darauf verzehrt worden sei, wackelnd darunter stand. Doch war das

Ganze natürlich auch ein Schauspiel für uns, und als sich sogar beim Auf-
räumen ein mir längst verloren gegangener bunter Pfeifenkopf in irgend
einem Rattenloch wieder fand und noch obendrein bei den mit uns aus-

ziehenden Familien dies und jenes, was sich des Mitnehmcns nicht zu ver-

lohnen schien, für uns, die wir auch noch das Letzte brauchen konnten, im
Durchstöbern der Winkel abfiel, kam der Tag uns bald als ein Festtag vor
und wir schieden, zwar nicht ohne Rührung, aber doch ohne Schmerz, von
den Räumen, in denen wir gebaren waren. Was das eigentlich hieß, er-
fuhr ich erst nachher, aber freilich bald genug; ich war, ohne es selbst zu

wissen, bis dahin ein kleiner Aristokrat gewesen und hatte nun aufgehört
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eg gu fein. Sag ïjing fo gufammen. Stn unb für fief) fdjaut ber Satiner
auf ben Säuerling îjerab, lute ber 2?aner unb ber reiche Sürger auf iïjn,
unb ebenfo lnirb mit einem getuiffen Scfpeft toieber gu ifem tjinaufgefi^aut.
©r ift bog erfteu ©rufeeg fo fidjer, alg ob er einen 3Bed)feI barüber in ipän»
ben hätte unb ii)n bnrd) bie @erid)te eintreiben tonnte; tann er fid] aber

auf feiner iplipe nid)t behaupten, fo gel)t eg ihm, mie jeber ©röfec, bie

gum galle fommt: bie Unteren rächen fid) bafitr an ifem, bafe er fie einft
überragt t)at. Sie Einher rid)tcn fid) in alien biefen Sti'tcfen nad) ben

©Item, unb fo hatte id) bie @f)re ber ©rljebung, aber and) bie Sd)macl) bec

Sturgeg mit meinem Sater gu teilen. §tlg mir und nod) im Sefife befan»

ben, mürbe mein Slnfcl)cn alg Wütt)nerd=Soi)n nod) bebentenb burd) ben

Sirn» unb ben Pflaumenbaum unfereg ©arteng gefteigert. Selbft im
SBinter mürbe c.§ nid)t gang üergeffen, baff id) int (Sommer etmag gu Oer»

fdienfen ïjatte, unb mancher hart gefrorene (Schneeball, ber mir urfprüng»
lid) gugebaopt mar, flog bod) an meinen Dpren bomber, meii man beforgte,
bafe id) git ungelegener fpüt Sebandje nehmen mochte. ®am ber Qrûtjling
iferan, fo begann man, burd) allerlei üeine ©aben um meine Protettion
31t merben; balb erhielt id) ein ipeiligenbilb, balb ein bunteg 37terïgeid)en,
baib eine Sinfchel, unb fmlbboll üerfprad) id) bafitr, mag man beriangte.
.Qeigten fid) bie erfteu Slüten, fo mürben mit Sifdflerg äBilhelm form»
Iid)e ©efd)iifte abgefchloffeitf er überliefe mir auf ®rebiübalb einen ïleinen
SSagen, balb einen Puppettfarg, balb ein (Sd)rän!d)en unb ähnliche (Spiele»

reien, bie er felbft gierlid) genug au§ ben ^olgabfäUen feineS Saterg gu=

red)t gu fdutifeein mufete, itttb id) mieg ifem bafür gange ober halbe Sörbe

bon Sirnen unb Pflaumen an. Prangten bie Säume im bollett glor, fo

mar bie ©rnte in ber Segel and) fefeon berfauft, aber allerbingg gang in
ber Stille, benn meine Stutter mar toenig geneigt, bie bon mir eingegan»

genen fàontraïte gu realifieren, unb SSiifeeim ftanb ifer gegenüber immer
alg grofemütiger unb uneigennütziger Scfeenter ba. SBaren bie grüdite
reif, ein Qeitpuntt, über ben Einher unb ©rmadffene befanntlid) meit bon
einanber abtoeichen, fo marf mein ©laubiger bon feinem ©arten aug mit
Knütteln unb Steinen bagmifd)en, mäferenb id) aufpafete, ob auch Semanb
häute, unb bag ©efaUene hurtig unb ängftlid) für ihn gufammenlag. SBir

mähitett gemöhttlid) bie Stittaggftunbe bagu, unb oft glüdte e» mir, meine

Sd)uiben boliftättbig abgutrageu, bebor bie allgemeine Dbftiefe eintrat, oft
mürben mir aber aud) bon biefer überrafefet ober fonft ertappt, unb bann
holte SMhelrn fid) ohne ©rbarmen, unb ohne fid) barum gu tümmern, bafe

er gumeilen ben gröfeten Seil beg bebungenen preifeg fchon eingeftridjeit
hatte, in günftiger Stunbe feine Sachen mieber, inbem er rafd) über ben

Qaun fprang unb fie mir megrife. Sieg alleg hatte nun ein ©nbe, unb bie

folgen maren anfangg recEjt bitter. 3imäd)ft mürben meine ©Itern feier»
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es zu sein. Das hing so zusammen. An und für sich schaut der Käthner
ans den Häuerling herab, wie der Baner und der reiche Bürger auf ihn,
und ebenso wird mit einem gewissen Respekt wieder zu ihm hinaufgeschaut.
Er ist des ersten Grußes so sicher, als ob er einen Wechsel darüber in Hän-
den hätte und ihn durch die Gerichte eintreiben könnte; kann er sich aber

auf seiner Höhe nicht behaupten, so geht es ihm, wie jeder Größe, die

zum Falle kommt: die klüteren rächen sich dafür an ihm, daß er sie einst

überragt hat. Die Kinder richten sich in allen diesen Stücken nach den

Eltern, und so hatte ich die Ehre der Erhebung, aber auch die Schnarch des

Sturzes mit meinem Vater zu teilen. Als wir uns noch im Besitz befan-
den, wurde mein Ansehen als Käthners-Sohn noch bedeutend durch den

Birn- uno den Pflaumenbaum unseres Gartens gesteigert. Selbst im
Winter wurde es nicht ganz vergessen, daß ich im Sammer etwas zu vcr-
schenken hatte, und mancher hart gefrorene Schneeball, der mir ursprüng-
lieh zugedacht war, flog doch an meinen Ohren vorüber, weil man besorgte,

daß ich zu ungelegener Zeit Revanche nehmen möchte. Kam der Frühling
heran, so begann man, durch allerlei kleine Gaben um meine Protektion
zu werben; bald erhielt ich ein Heiligenbild, bald ein buntes Merkzeichen,
bald eine Muschel, und huldvoll versprach ich dafür, was man verlangte.
Zeigten sich die ersten Blüten, so wurden mit Tischlers Wilhelm form-
liche Geschäfte abgeschlossen; er überließ mir ans Kredit bald einen kleinen

Wagen, bald einen Puppensarg, bald ein Schränkchen und ähnliche Spiele-
reien, die er selbst zierlich genug aus den Holzabfällen seines Vaters zu-
recht zu schnitzeln wußte, und ich wies ihm dafür ganze oder halbe Körbe

von Birnen und Pflaumen an. Prangten die Bäume im vollen Flor, so

war die Ernte in der Regel auch schon verkauft, aber allerdings ganz in
der Stille, denn meine Mutter war wenig geneigt, die von mir eingegan-

genen .Kontrakte zu realisieren, und Wilhelm stand ihr gegenüber immer
als großmütiger und uneigennütziger Schcnker da. Waren die Früchte

reif, ein Zeitpunkt, über den Kinder und Erwachsene bekanntlich weit von
einander abweichen, so warf mein Gläubiger von seinem Garten aus mit
Knütteln und Steinen dazwischen, während ich aufpaßte, ob auch Jemand
käme, und das Gefallene hurtig und ängstlich für ihn zusammenlas. Wir
wählten gewöhnlich die Mittagsstunde dazu, und oft glückte es mir, meine

Schulden vollständig abzutragen, bevor die allgemeine Obstlese eintrat, oft
wurden wir aber auch von dieser überrascht oder sonst ertappt, und dann

holte Wilhelm sich ohne Erbarmen, und ohne sich darum zu kümmern, daß

er zuweilen den größten Teil des bedungenen Preises schon eingestrichen

hatte, in günstiger Stunde seine Sachen wieder, indem er rasch über den

Zaun sprang und sie mir wegriß. Dies alles hatte nun ein Ende, und die

Folgen waren anfangs recht bitter. Zunächst wurden meine Eltern feicr-
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lid) alê „Jpungerleiber" eingeïleibet, beim eë ift d)aralter iftifd) an ben

geringen Beuten, baff fie baS ©prüchmort: „Strmut ift feine ©djanbe!"
gtoat erfunben haben, aber ïeineêmegê banacf) tjanbeln. ®agu trug nun
nidjt toenig mit bei, baff meine SRutter ettoaë gurüdfialtenbet SRatur mar
unb auch jelgt nod) itidjt aufhörte, ifjr oft auëgefprocheneê ^ßringüp: „28eg=

toerfen fann id) mid) immer, bamit t)at eê feine Site!" feft gu befolgen.
2)ann fing man an, auf uns> Einher gu fjaifen. 5>ie alten ©fnettametaben
gogen fid) guriicf ober tieften un§ ben eingetretenen llnterfcfjieb menigften§
ermpfinben; beim ber Knabe, ber einen ©ierïudjen im Seibc I)at, blidft ben

non ber Seite an, ber fid) ben SRagen mit Kartoffeln füllen ntuft; bie neuen
f)änfelten unê unb geigten fid) mibermürtig, mo fie fonnten, ja, bie i$fleg=
hau§=Sungen brängten fid) ferait. Söiefe, arme Sßaifen, bie auf öffentliche
Koften in einem SKittelbing non 2Ritbtâtigïeit3=2lnftatt unb Ipofpitat
unterhalten mürben, bilbeten nämlich bie aHerunterfte Klaffe; fie trugen
graue Kittel, hatten in ber ©d)itle, mie bie ©rafen in ©öttingen, ihre
eigene 35anf, nur and anbern ©rünben, unb mürben bon alten gemieben,
fo baft fie fid) fetbft atê halbe SluBfäftige betrachteten unb fid) nur bem

näherten, ben fie berhöljnen git bürfen glaubten. ®od) hatte ba3 alte® fehr
gute Solgen für mid). Sä) mar biê bahin ein Träumer gemefen, ber fid)
am Jage gern ï)inter ben Saun ober ben SSrunnen berfrod), beê 9tbenb§
aber im ©d)oft ber SRutter ober ber fRadjbatinnen fauerte unb um 3Rärd)en
unb ©efhenftergefd)id)ten bat. Seht toar id) in§ tätige Beben hineingetrie=
ben; e§ galt, fich feiner ipaut git mehren, unb menn id) mid) auf bie erfte
fRauferei auc£) nur nach langem Sögern unb bieten, ïeineêmegê ïûljnen
fRettungêberfuchen einließ, fo fiel fie bod) fo au§, baft ich bie gmeite nicht
mehr fd)eute unb an ber britten ober bierten fdjon ©efchmad fanb. IXnfere
Kriegêerïlârungen maren nod) taïonifdjer, mie bie ber SRömet ober ber

©partiaten. ©er iperaupforberer fah feinen ©egner mährenb ber ©djut=
ftunbe, menn ber Sebrer für eine 2Rinute ben fRüden manbte, ernfthaft an,
ballte bie rechte £>anb gut Sauft unb legte fie fid) auf ben Süfuub ober biet-
mehr auf§ 2Raut. ©et ©egner mieberîjotte bas* fhmbolifdie Setdien in ber
r.ächften fieberen SRinute, ohne auch nur mit einem 33Iid auf ein au§füh)t=
lidjeê SRanifeft gu bringen, unb SRittagë mürbe ber Ipanbel auf bem Kirch»
hof in ber fRape eineê alten ©rabïeïïerê, bor bem fich ein grün bemadjfener
Sied befanb, mit ben ÜRatutmaffen burd) fRingen unb Ipauen, im äufterften
Satt audj burd) Seiften unb Kraben bünbig bor ber gangen ©d)ule aitêge»
macht. Sd) erhob mid) gtoar nie gum fRang eineê eigentlichen ©riarietê,
bet feine ©pre barein fepte, ba§ gange Sapr mit blauem Sluge ober ber»

fcpmoltener fRafe herumgugehen, aber id) berfdjergte bod) fehr balb ba»

mütterlid)e Bob, ein frommeë Kinb gu fein, ba3 mir bi£ bahin fo mohl
getan hatte, unb ftieg bafüt im Slnfepen bei meinem 23ater, ber eê mit
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lich als „Hungerleider" eingekleidet, Venn es ist charakteristisch an den

geringen Leuten, daß sie das Sprüchwort: „Armut ist keine Schande!"
zwar erstunden haben, aber keineswegs danach handeln. Dazu trug nun
nicht wenig mit bei, daß meine Mutter etwas zurückhaltender Natur war
und auch jetzt noch nicht aufhörte, ihr oft ausgesprochenes Prinzip: „Weg-
werfen kann ich mich immer, damit hat es keine Eile!" fest zu befolgen.
Dann fing man an, auf uns Kinder zu hacken. Die alten Spielkameraden
zogen sich zurück oder ließen uns den eingetretenen Unterschied wenigstens
empfinden; denn der Knabe, der einen Eierkuchen im Leibe hat, blickt den

von der Seite an, der sich den Magen mit Kartoffeln füllen muß; die neuen
hänselten uns und zeigten sich widerwärtig, wo fie konnten, ja, die Pfleg-
Haus-Jungen drängten sich heran. Diese, arme Waisen, die auf öffentliche
Kosten in einem Mittelding von Mildtätigkeits-Anstalt und Hospital
unterhalten wurden, bildeten nämlich die allerunterste Klasse; fie trugen
graue Kittel, hatten in der Schule, wie die Grafen in Göttingen, ihre
eigene Bank, nur aus andern Gründen, und wurden von allen gemieden,
so daß fie sich selbst als halbe Aussätzige betrachteten und sich nur dem

näherten, den sie verhöhnen zu dürfen glaubten. Doch hatte das alles sehr
gute Folgen für mich. Ich war bis dahin ein Träumer gewesen, der sich

am Tage gern hinter den Zaun oder den Brunnen verkroch, des Abends
aber im Schoß der Mutter oder der Nachbarinnen kauerte und um Märchen
und Gespenstergeschichten bat. Jetzt war ich ins tätige Leben hineingetrie-
ben; es galt, sich seiner Haut zu wehren, und wenn ich mich auf die erste

Rauferei auch nur nach langem Zögern und vielen, keineswegs kühnen
Rettungsversuchen einließ, so fiel sie doch so aus, daß ich die zweite nicht
mehr scheute und an der dritten oder vierten schon Geschmack fand. Unsere
Kriegserklärungen waren noch lakonischer, wie die der Römer oder der

Spartiaten. Der Herausforderer sah seinen Gegner während der Schul-
stunde, wenn der Lehrer für eine Minute den Rücken wandte, ernsthaft an,
ballte die rechte Hand zur Faust und legte sie sich auf den Mund oder viel-
mehr aufs Maul. Der Gegner wiederholte das symbolische Zeichen in der
nächsten sicheren Minute, ohne auch nur mit einem Blick auf ein ausführ-
liches Manifest zu dringen, und Mittags wurde der Handel auf dem Kirch-
Hof in der Nähe eines alten Grabkellers, vor dem sich ein grün bewachsener
Fleck befand, mit den Naturwaffen durch Ringen und Hauen, im äußersten
Fall auch durch Beißen und Kratzen bündig vor der ganzen Schule ausge-
macht. Ich erhob mich zwar nie zum Rang eines eigentlichen Triariers,
der seine Ehre darein setzte, das ganze Jahr mit blauem Auge oder ver-
schwollener Nase herumzugehen, aber ich verscherzte doch sehr bald das
mütterliche Lob, ein frommes Kind zu fein, das mir bis dahin so Wohl
getan hatte, und stieg dafür im Ansehen bei meinem Vater, der es mit
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feinen ©öpnen behielt, toie griebxicp her ©rofje mit feinen Offigiexen, in=

bent ex fie Beftrafte, toenn fie fid) pxiigelten, unb fie bexpöpnte, toenn fie fid)
ettoaê Bieten liefen, ©inft bip mid) mein ©egnex, al§ id) auf ipm lag nnb
ipn gemäcplicp buxd))nalïte, biê auf ben ®nocpen in ben gùigex, fo bap id)
bie ipanb toocpenlang nicpt met)X gum ©cpxeiben Bxaitc£)en ïonnte, baê toax
aBex and) bie gefäl)ilid)fte äßunbe, bexen icp mid) exinnexe, unb fie füpxte,
toie bieê toopl and) nod) fpcitex im SeBen gu gefcpepen pflegt, gu einex inni=
gen ^deunbfcpaft. — © n b e.

^-X-^

Hirfjt
ÎDenn aud; bet Sonnettglanj cerfdjmunben,
So tjaft bu ïïtonb> unb Sternenfeuern,
Die £ampe nod; am ÏDinterabenb :

<8ar fo ciel fdjônes £id;t ift betn.

DJemt altes teudjtenb um bid; mare,
Du fönnt'ft, geblenbet, nichts mef;r fetjn
Unb miirbeft fo, trot) ®Ianj unb £;elle,

®anj fidjer in bie 3rre getpn.

Derlange rtidjt con biefem £eben,

Dafj es bid; cottig gtiicflid; fiimmt,
Unb merbe frot;, menn nur etn ^iinflein
3m tferbe beines £ebens glimmt
Die IDelt, fo reid;, t;at motjl für jeben
<£tn fleines bißdjen (SIan3 unb Sdjetn;
JDar's fetbft nur fatjler £ampenfd)tmmer,

S'ift £tcl;t, la§ es tit's Ejerg l;tnetn
5. ^urrer, IDintertbur.

HagbabtmlettBr b&s ffeüjsrrtt Dtm MimrfjJjauJm
Sufall unb ©litd macpen oft mancpen geplex toiebex gut. 2)aüon ex=

lebte id) ein Seifpiel, alê id) mitten im tiefften SBalöe einen toilben §xifcp=
littg unb eine Sacpe bid)t pintex einanbex pextxaben fat). Steine Sugel
patte gefeplt. ©leicptoopl lief bex gxifdfling öoxn gang atiein toeg unb bie
Sacpe Blieb fiepen, opne Setoegung, alê ob fie an ben Soben feftgenagelt
getoefen tnäxe. SBie id) baê SDing näpex untexfutpte, fo fanb id), bafg e§ eine
Blinbe Sacpe tnax, bie ipxeê $xifcplingê ©cptoänglein im Sacpen pielt, um
bon it)m auê !inblid)ex ißflicpt fitxbap geleitet gu tnexben. S)a nun meine
®ugel gtnifdjen Beibe pinöuxcp gefatjxen tnax, fo patte fie biefen Seitgaum
gexriffen, tooöon bie alte Sacpe baê eine ©nbe nod) iututex ïauete. ®a nun
ipx Seitex fie nidit toeitex boxtoâxtê gegogen patte, fo tnax fie ftepen ge=
blieben. fgcp exgxiff bapex baê iiBxig gebliebene ©nbcpen bon beê Sxifcp=
lingê ©cptoange unb leitete baxan baê alte pilflofe 2iex gang opne Stüpe
unb SBibexftanb natp Saufe.

@0 füxdptexliä) biefe tnilben Sacpen oft finb, fo finb bie ®eilex bocp
ineit gxaufamex unb gefäpxlitpex. fgcp txaf einft einen im SBalbe an, alê
icp unglücflicpextoeife toebex auf Slngxiff nod) SSexteibigung gefapt tnax.
Stit genauex 9îot ïonnte icp nocp pintex einen Saum f'tplüpfen, alê bie
toütenbe Seftie auê SeiBeêïxâften einen ©eitenpieb nacp mix tat. Safüx
fupxen aBex aucp feine Sauex bexgeftalt in ben Saum pinein, baff ex toebex
im ftanbe tnax, fie fogleicp toiebex pexauê gu giepen, nocp ben fçneb gu toie=

berpolen. —- Sapa! bacpte id), nun tootlen toix bid) Balb ïxiegen! — $Iugê
napm id) einen ©tein, pammexte nocp boïïenbê bamit baxauf loê, unb
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seinen Söhnen verhielt, wie Friedrich der Große mit seinen Offizieren, in-
dem er sie bestrafte, wenn sie sich prügelten, und sie verhöhnte, wenn fie sich

etwas bieten ließen. Einst biß mich mein Gegner, als ich auf ihm lag und
ihn gemächlich durchwalkte, bis auf den Knochen in den Finger, so daß ich

die Hand wochenlang nicht mehr zum Schreiben brauchen konnte, das war
aber auch die gefährlichste Wunde, deren ich mich erinnere, und sie führte,
wie dies Wohl auch noch später im Leben zu geschehen Pflegt, zu einer inni-
gen Freundschaft. — Ende.

Licht.
tVenn auch der Zonnenglanz verschwunden,
So hast du Mond- und Sternenschein,
Die Lampe noch am Winterabend:
Gar so viel schönes Licht ist dein.

Wenn alles leuchtend um dich wäre,
Du könnt'st, geblendet, nichts mehr sehn

Und würdest so, trotz Glanz und Helle,
Ganz sicher in die Irre geh'n.

Verlange nicht von diesem Leben,

Daß es dich völlig glücklich stimmt,
Und werde sroh, wenn nur ein Fünklein

Im Herde deines Lebens glimmt!
Die Welt, so reich, hat wohl für jeden

Lin kleines bißchen Glanz und Schein;
Wär's selbst nur fahler Lamxenschimmer,

S'ist Licht, laß es in's Herz hinein!

Jagdabenteuer des Freiherrn von Münchhaufen.
Zufall und Glück machen oft manchen Fehler wieder gut. Davon er-

lebte ich ein Beispiel, als ich mitten im tiefsten Waive einen wilden Frisch-
ling und eine Bache dicht hinter einander hertraben sah. Meine Kugel
hatte gefehlt. Gleichwohl lief der Frischling vorn ganz allein weg und die
Bache blieb stehen, ohne Bewegung, als ob sie an den Boden festgenagelt
gewesen wäre. Wie ich das Ding näher untersuchte, so fand ich, daß es eine
blinde Bache war, die ihres Frischlings Schwänzlein im Rachen hielt, um
von ihm aus kindlicher Pflicht fürbaß geleitet zu werden. Da nun meine
Kugel zwischen beide hinvurch gefahren war, so hatte sie diesen Leitzaum
zerrissen, wovon die alte Bache das eine Ende noch immer kauete. Da nun
ihr Leiter sie nicht weiter vorwärts gezogen hatte, so war sie stehen ge-
blieben. Ich ergriff daher das übrig gebliebene Endchen von des Frisch-
lings Schwänze und leitete daran das alte hilflose Tier ganz ohne Mühe
und Widerstand nach Hause.

So fürchterlich diese wilden Bachen oft sinv, so sind die Keiler doch
weit grausamer und gefährlicher. Ich traf einst einen im Walde an, als
ich unglücklicherweise weder auf Angriff noch Verteidigung gefaßt war.
Mit genauer Not konnte ich noch hinter einen Baum schlüpfen, als die
wütende Bestie aus Leibeskräften einen Seitenhieb nach mir tat. Dafür
fuhren aber auch seine Hauer dergestalt in den Baum hinein, daß er weder
im stände war, sie sogleich wieder heraus zu ziehen, noch den Hieb zu wie-
derholen. —> Haha! dachte ich, nun wollen wir dich bald kriegen! — Flugs
nahm ich einen Stein, hämmerte noch vollends damit darauf los, und
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